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Nr. 490. Morgen ⸗ Ausgabe. 


: Hp AR OS pS inuität des Wirkens N weite Vorſchlag ſtieß jedoch auf den energiſchſten Widerſpruch de gi 
Das Papſtthum. Biſchofsamt verwaltet. In dieſer Conlinuit des Wir ens von einer 8 lonuhlunn, Wie weite anägenihie eat Wie eee Der gegen 
A 7 : > 2 und derſelben Stelle aus, für welche es in europäiſchen Staaten kein Garter $ ieh ng ar MUA > 1-3 
Wann die Päpſte angefangen haben, weltliche Herrſchaft auszuüben, | Seitenftüc giebt, liegt der hiſtoriſche Zauber begründet, den das a en a a a. „ s 
verllert fic) im Dunkel der Geſchichte; wann dieſe Herrschaft aufgehört Papſithum ſelbſt auf Nichttatholiten ausübt. Es iſt ſehr gefährlich, ſeits fou eine gehe Anzahl Meifter, befonbers auf dem Wedding, schen 
bat, läßt ſich mit großer Beſtimmtheit ſagen. Am 21. September 1870 eine alte Pflanze in fremden Boden zu verſetzen. Die Zeiten, in] den Rabatt von 75 Pf. auf 30 Pf. r coe beſchloſſen haben. Der 
fl. der letzte Reſt davon zuſammengebrochen, nachdem fie ſich ſchon welchen die Davie in Avignon reſidirt haben, find für das Papft:| Vertrauensmann Hoppe ſprach ſich für Beibehaltung des Generaljtiites 
zehn Jahre früher erheblichen Einſchränkungen ausgeſetzt geſehen hatte. thum keine glücklichen eweſen und ch h te ürde man fich chn bis zum Sonntag aus. Morgen (Dinstag) würden neue Strikekarten 
i i 5 8 geweſen auch deute wurde u fi ſchwer ausgegeben werden, und nur dieſe ſollen gelten. Wer ſpäter nicht eine 
In der Curie hat man ſich noch nicht an den Gedanken gewöhnen an den Gedanken gewöhnen können, daß der Papſt, der in Malta ſolche vorzeigen kann, mit dem ſolle man auch nicht zuſammen arbeiten, 
können, daß der gegenwärlige Zustand ein dauernder fet und man oder Barcelona reſidirt, ein wahrer Papſt fei. ber babe ſich am Strike nicht betheiligt. Die Meifter wollen auch uy 
hat noch in den letzten Tagen ſehr ernſthafte Berathungen darüber Die Abſicht, den Sitz des Papftes aus Rom nach einer anderen] Agitation verſchärfen. wie verlautet, foll der Obermeiſter Hartmann aus 
abgehalten, wie man die Verhältniſſe beſſern könne; man wird fh] Stelle zu verlegen taucht freilich jezt nicht zum erſten Male auf; Hamburg auf dem Wege nach Berlin fein, um die Leitung der Meifter: 
, U 


k za . : A fre N lgitati übe Die B if rklärte alsdann in einer 
aber im dau ber den baron gewöhnen miſen, daß es bei dem, wie der Vorgänger des gegenwärtigen Papſses bat wiederholt davon ge. yefolıkionı an ben gefahten Befchtäien Teftzubalien und den Generel 


ner nde 8 5 er via hat aufgehört ein welt: ſprochen und iſt doch wohl immer zu der Einſicht gekommen, daß er] bis auf Weiteres fortzufehen. Die noch arbeitenden Collegen wurden auf: 
bey Ri n er iſt der oberfte Biſchof der römiſch- mit der Durchführung dieſer Abſicht Niemanden kränken würde, wie] gefordert, wenn fie ihre wahren Freunde bleiben wollen, fofort die Ar t. 
katholiſchen Kirche geblieben, und fo wird es auch in Zukunft fein, fido ſelbſt. Zu derſelben Einſicht wird wohl auch der jezige Papſt "iedersulegen. Die beſtehende Commiſſion wurde beauftragt, den Stadt 
nach der einen wie nach der anderen Seite hin. gelangen, ſobald er erſt den unangenehmen Eindruck verwunden hat ſyndicus Eberty um ſeine Vermittlung anzugehen. i 
Die Päpſte find ſchon öfter ihrer weltlichen Gewalt entleidet den ihm die Feier Giordano Brunos verurſacht hat. "| [Gin intereffanter ProceB] Ein zwiſchen dem Malzertrac 
worden, ſind aus Rom entflohen oder vertrieben oder in Rom ſelbſt Fabrikanten Johann Hoff, reſp. deſſen Erben und der Stadt Berlin feit 


überwältigt worden. Aber ſie ſind immer wiedergekommen und in Deut ſch la nd dem Jahre 1882 ſchwebender Proceß, bei welchem es fid um mehrere 
ihre Herrſchaft wieder eingeſetzt worden. Einer oberflächlichen Be Berlin, 15. Sul. [Frankreich.] Die franzöſiſche Kammer] des Kammergerichts zur 
trasto konnte es eine Zeit lang fo ſcheinen, als werde ſich jetzt hat unmittelbar sor Thoresſchluß mit 304 gegen 229 Stimmen einen 
Aebnliches wiederholen. Aber dieſe Betrachtung konnte doch nur für von dem Abgeordneten Viette eingebrachten Geſetzentwurf über das el 
kurze Zeit aufrecht erhalten werden. Wer ohne Liebe für und ohne Verbot der Vielcandidaturen angenommen. Dieſer Geſetzentwurff befon 
Haß gegen das Papſtihum, nur mit en Augen eines petal ge: unterſcheidet ſich in einigen weſentlichen Punkten von dem vor meh⸗ gerade im Bau begriffenen Marſchallsbrücke miindender Canal, d 
ſchichtlichen Beurtheilers die Dinge anſieht, wird zu dem Schluſſe reren Monaten eingebrachten Geſetzentwurf über denſelben Gegenſtand. 
zemmen, es ſei gegen alle Wahrſcheinlichkeit, daß der Papſt jemals in] Damals ſollte jedem Bürger wenigſtens geſtattet ſein, in drei Wahl⸗ 
Rom wieder die weltliche Macht ausübt. kreiſen zu candidiren. Der jetzige Entwurf läßt nur eine einzige Can: 
Wenn früher die weltliche Herrſchaft des Papſtihums weggefegt didatur zu. 
wurde, fo traten an ihre Stelle ſtürmiſche und unklare Zuſtände, die] nicht mit harten Gefängnißſtrafen geahndet, ſondern nur mit bede 
keine Gewähr der Dauer in ſich haten. Diesmal if es einer Macht] tenden Geldſtrafen, nämlich mit taufend bis fünftauſend Francs an 
erlegen, die ſich in langem, beſonnenem und zähem Kampfe entwickelt den Agitatoren und Wählern und mit 10 000 Francs an dem Can- 
hat, und die Etwas geſchaffen hat, was pa als zweckmäßig und ver: 5 
ſtändig erweiſt, nämlich das nationale Königthum Italien. Das conftitutionellen Staate Gefeg geworden if. 
pe e re ak ame der Wählerſchaft freigegeben, einen Candidaten auf den Schild zu e 
grope, Marte Natlenalnagzen velteken, Be ohne jede Rückſicht, ob er auch von einem andern Wahlkreiſe 
ländern, Franzoſen und zuletzt auch den Deutſchen gelungen war, dei bre 1d) 0 hltreife d 
ſolche Nationalſtagten zu bilden, das konnte den Italienern nicht 
vorenthalten werden. Die weltlihe Herrſchaft des Papſtthums iſt Candidaten zu wechſeln. Das Alles iſt jetzt ſchlechterdings unmoͤglich. 


nicht einer Bewegung erlegen, die ſich gehäſſig gegen den Papſt : : : : 
richtete, ſondern es if der Bewegung erlegen, den talienifhen Na: Der Candidat muß fid in gemeſſener Frift-vor der Wahl in einem 


tionalſtaat herzuſtellen, mit welchem die weltliche Herrſchaft des Papſt⸗ 
thums nicht verträglich war. 

Die Hauptſtadt Rom gehort nothwendig zu dem Königreich Italien. 
Man könnte eben ſo gut einen lebendigen Menſchen beſchwatzen, ſich 
— Gers = der Bruſt nehmen zu laſſen, als man das Königreich 

talien beſtimmen könnte, freiwillig die Hauptſtadt Rom herauszu⸗ z ; , Krall n. 3 
geben. Der Hauptſtadt Rom ordnen ſich die Provinzen willig unter, ee baer ern e enen S ite Aach für 
es 4 we „fe 1 . RIM ungiltig erklärt werden und bei der Ermittelung des Reſultats in 
en Italienern zu entreißen, müßte man das Königreich Italien zer⸗ Rechnung gezogen werden. Wenn man glaubt. mit =; 3 
ſtückein, und da an der Erhaltung dieſes Königreichs auch andere ehen dee toeyben. een en eee, antt ‚einer. eden 
Staaten betheiligt ſind, müßte zuvor eine verheerende Kataſtrophe 
über Europa hereinbrechen. d Er r q 4 

8 3 > 1 5 n, trotz dieſes Geſetzes ihre Stimmen für Boulanger WB; 5 
rr e Be AIR ete, mas: que Bent et abe Die MER: bee En (ran ee ant RO 
ag er e ſeiner Würde gehört. Er it Herr in feinem Haufe, kommen, ganz gleich, ob die Zettel für giftig oder für ungiltig erklärt 
hat alle Ehrenrechte eines Souverains, indem er keiner obrigkeitlichen werden. Denn auf die Dauer kann ſich keine republikaniſche Re⸗ 
Gewalt unterworfen iſt, hat eine anſehnliche Rente, den äußeren Prunk , 


30 Herrenſtrabe Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ N a 


Auſtalten Beſtellungen auf die — ei Sonntag einmal, Montag 
i gen dreimal erſcheint. 


wveimal an den übrigen 


Mittwoch, den 17. Salí 1889, 


| 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 
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Und auch dann find fie nur giltig, wenn er nicht etwa gleichzeitig 
in einem anderen Wahlkteiſe eine Candidatur angenommen hat. Candi: 
dirt er dennoch in mehreren Wahlkreiſen, ſo gilt ſeine Candidatur dort, 


eines Herrſchers und iſt durch Nichts behindert, ſeine kirchenregimentlichen > d ; Ä 2 
8 3 h en Republik hat überhaupt keine andere Grundlage als den Willen des y 

1 1 7 pee ſeine kirchliche Cenſur ſelbſt gegen] Volkes. Würde die meras! der lan ur Boulanger fallen, eqend er 2 

nige un inifter, und ein Conclave der Cardinäle hat genau fo wäre ihre Kaſſirung nichts weiter als ein Signal zum Bürger: Taue eh “3 


unter denſelben Formen ſtattgefunden, wie fie ſich fett vielen Jahr⸗ 
hunderten herausgebildet haben, ohne daß der Verſuch gemacht worden p ; : ( urdt man vor ihm hegt und wi 
wäre, einen unberechtigten Einfluß auf daſſelbe auszuüben. Das ſind 1 DER ies 1 Das Pe in gegen: 
ue . aan. ts id) im Laufe der Zeit überzeugen wärtigen Kammer läuft am 4. October ab. In Kurzem müſſen die 
ird daß ſie erträglich ſind. f Wahlen erfolgen. Leider muß nach den jüngſten Vorfällen gefürchtet] militäriſche Erſcheinung. 
Man fagt, eb ſei in der letzten Zeit viel davon die Rede geweſen, . 15 Ba trotz alledem die Mehrheit erringen werde. 
daß der er feine Reſidenz im Vatican aufgeben und ſich in einem 13 x Bäderftrife) berichten Berliner Blätter noch Folgendes: An 
anderen Lande heimiſch machen wolle. Wir wüßten nicht, was einem = —— (Montag Wormittag auf „Tivoli“ abgehaltenen Verfammlung | 5e 
ſolchen Unternehmen im Wege ftehen könnte, wenn nicht die eigene] der ſtrikenden Bäckergeſellen mochten an 2500 Strikende fheilgenontinen, polen), 
Klugheit der Päpſte. Die italieniſche Regierung würde ſicherlich nicht N 


| haben. Auch der Altgefelle der Innung „Germania“, Herr tuoffer, d ont worden. i 
das Geringſte thun, um ihn zu verhindern, und die Aufnahme würde] war pits a um das Gerücht zu widerlegen, daß er die Arbeit wieder] de Gin fehr peinlicher Vorfall hat fih — fo erzählt eine Berliner 
ihm kaum in einem der Länder verweigert werden, an die ſich zu > 


5 » rei i te N 
aufgenommen habe. Der Borfigende Vertrauensmann Pfeiffer berichtete[Correſpondenz — am Abend in einem der bekannteſten und gerade ni 
: über di kes, d t Sonnabend wieder eine Anzahl Col⸗ 5 LF 
wenden er Neigung haben könnte. . — — ben leder e ti Einzelne baben allerdings auch wieder des allerbeſten Rufes ſich erfreuenden Tanzlocale im Norden der Stadt 
Aber ein Garantiegeſetz, wie es ihm die italieniſche Regierung 
geboten hat, würde ihm kein anderer Staat zu bieten haben. Die 


„doch find das nur Wenige. Mek rere Meifter hätten wieder 
ie toreertingen der Geſellen bewilligt, voll gearbeitet würde darum in een 
ilalieniſche Regierung hat diefes Garantiegeſetz erlaſſen, weil fie E 
ſchonende Rückſicht nahm auf hiſtoriſch entwickelte Verhältniſſe. In 


50 Bäckereien; verſchiedene haben ihre Bäckereien geſchloſſen, die Anderen 
anderen Staaten giebt es ſolche hiſtoriſch entwickelte Verhältniſſe nicht 


we 
xe 
ds 


günſtig, 
In der Debatte, 
mae 75 W 
ona ie eiſter 
la die Abſch 


„ it wie fie können, mit Dienſtmädchen 2. Im Sprechbureau 
un mania werden 600, in dem der „Concordia“ Verband 
„Allemania“) 369 und durch den Arbeitsnachweis des Herrn e olte 270 
und eine andere Regierung würde keine Veranlaſſung haben, ſich Geſellen verlangt. Letzterer, der aus dem e dee de wan 1 
irgend eines in ihrer Souveränität liegenden Rechtes zu entkleiden, | Mt, babe aber erklärt, daß er vorläufig den Meiftern 6 aus Dresen dE 
i i weiſen werde. Zugereiſt find am Sonnabend nur 6, aus c 3 900 
im des darf Damit qu ene Sonntag 14 gekommen; bis auf 2 find dieſelben, mit Reiſegeld verſehen, 
Den Vatican zu verlaſſen, würde der Papſt nicht das geringste] wieder zurückgeſchickt worden. Die Lage fei alſo Feine ungiinitige, und 
Hinderniß finden, aber unter gleichen Umſtänden in denſelben zurück- follte der⸗Strike länger als 8 Tage dauern, ſo ſei 65 oe she te au 
zutebren, würde ihm kaum möglich fein, wenn er an anderen Orten | anderen Gder ie acer aber iaa Er (Redner) mö Ai 
unecwinióte. Gren gende hal. Sobald er feinen Vohnſt four den Vorſchlgg machen, daß man die Erbitterung zwiſchen Meiſter 
im Vatican aufgegeben hat, wird das erlaſſene Garantiegefes gegen- und Geſellen nicht zu groß werden Lafle, ſondern -einlente und eine 
ſtandslos und verliert ſeine Wirkung. Die italieniſche Regierung] Deputation wähle, page den EBENE EN end 
würde garnicht umhin können, den Vatican in Vefig zu nehmen, an ae dm 1 zugeben, daß die 9 2 
weil doch auch in dieſem Hauſe irgend Jemand der Herr ſein muß. einer St fe 
Und wenn dann der Papſt die Nothwendigkeit empfinden ſollte, paa 800 
wieder nach Rom zurückzukehren, ſo würde die italieniſche Regierung hab 
keine Veranlaſſung haben, ihm wiederum dieſelben Begünſtigungen 5 
zu gewähren. Denn es handelt ſich alsdann nicht mehr um Die 
Aufrechterhaltung hiſtoriſch entwickelter Verhältniſſe; dieſe Verhältniſſe 
wären vielmehr durch den Papft ſelbſt zerſtoͤrt worden; es handelte 
ſich vielmehr darum, Privilegien, die erloschen find, wiederum ganz 
neu zu begründen. Und abgeſehen von dieſen äußerlichen Dingen, 
das Papſtthum wird die Macht, welche es über die Gemüther aus: 
übt, nur ausüben, wenn es in Rom reſidirt, wenn der Papſt in der 
Peterskirche feine xeligiöfen Functionen ausübt. So alt auch die 
weltliche Herrſchaft der Päpfte in Rom if, ihr Wohnfig in Rom iſt laſſen und 
noch älter und reicht bis in die Zeit zurück, da dort noch heidniſche 
Kaifer herrſchten. Die katholische Tradition behauptet fogar, der 
Apoſtel Petrus ſelbſt fet nach Rom gekommen und habe dort das 


Berlin um ein Gutachten darüber zu erſuchen, ob in Berückſichtigung des , 
Krankheitsberichts des Dr. Dormann und feiner Ausſage, fave er Aus- — 


1 


— 
“ =" 


ne 


— — 
7 = 


HER 


krankhaften Störung feiner Geiftesthäti 
ſtimmt anzunehmen A. iſtesthätig 


München, 13. 


die durch die Abberufung des Migr. i i i 2 
+ ee Ubitore bereits wieder beſetzt. ee Bore den e Free 


>. 


en 
Br 
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blatt“ zufolge, zum Uditore den Herrn Starowieysky v. Biberſtei 
I 4 ernannt, einen Defterreiger von Geburt, Geheimkämmerer des Sanfte, 
* der feit einigen Jahren als Kine Beamter im päpſtlichen Staats: 
ls fecretariat gewirkt hat. Migr. tarowieysfy ift bereits hier angekommen. 
ile Defterreid-Ungarn, 


[Schwere Gewitter)] gingen in den letzten Tagen in verſchieden 
Gegenden der Monarchie nieder. Aus Pe ft wird is, et 
14. ein Ungewitter entlud, das buchſtäblich Bäume entwur elte. Beſon⸗ 
ders gefaibrbet war die Ofener Seite, wo das von den Bergen herab: 
ſtürzende Waſſer centnerſchwere Steine mitführte und Straßenübergänge 
8 verſchlammte. Beſonders arge Verwüſtungen richtete am 12. Juli das 
Andwetter in der J er von Auſſig⸗Leitmeritz⸗Tetſchen an. Die Obſt⸗ und 
11 Getreideernte iſt daſelbſt zum großen Theil vernichtet. Das Firmament 

ſchien in Feuer getaucht, und ein cyflonartiger Sturm machte die Häuſer 

me exbeben. Dazu geſellte ſich noch ein gewaltiger Hagelſchauer. Die Stadt 
Aruſſig ſpeciell iſt vom Hagel verſchont geblieben, jedoch hat der Sturm Mauern 
KAumgeworfen, Wetterfahnen erſplittert und Dächer theilweiſe abgedeckt. 
In Königswald iſt keine Fenſterſcheibe ganz geblieben, ebenſo auch in allen 
umliegenden Ortſchaften, insbeſondere aber in Bodenbach. Die Boden⸗ 
ey bacher Glaſer mußten nach Auſſig fahren und Fenſterſcheiben einkaufen. 

Am allerärgſten wüthete das Hagelwekter und der Sturm in Leukers⸗ 
dorf. Nach Angabe des dort a Vorſtehers fielen Eisſtücke in der Größe 

eines Hühnereies und durchſchlugen die Ziegeldächer. Die Fenſter der 
Eiſenbahnwaggons wurden fait alle zertrümmert und dem Zugsperfonal 
die Laternen aus den Händen geſchlagen. Ganz 5 ereignete ſich in 

Leitmeritz. Es ſchien, als ob die Stadt beſchoſſen würde. aſſerfluthen 
ergoſſen ſich durch die Stadt, die Straßen find ſtellenweiſe aufgeriſſen; 
ein Wagen, der durch eine Straße fuhr, wurde umgeſtürzt und auf dem 
 Babnbofe hob der Sturm mit furchtbarer Gewalt vier Eiſen⸗ 

bahn waggons aus dem Geleiſe und warf diefelben zur Seite. 

Fußhoch lagen an einzelnen Stellen die Schloßen. Der in Leltmerig auf⸗ 
z y ow — oi kf a b e gu In der Auſchaer und 
5 iſt auch die Hopfenernte vernichtet. Die beſchädi 
Gemeinden wollen um Steuernachlaß anſuchen. ad en 


Frankreich. 

8. Paris, 15. Juli. [Die Centennalfeter der Erſtürmung 
der Baſtille.] Der 14. Juli iſt ein Volksfeiertag, den die dritte 
Republik ereirt, nachdem ihre Machthaber erkannt, daß den guten 
Franzosen und fpeciell Pariſern ein patriotiſches Feſt im Jahre ab: 
3 folut nothwendig iſt, und der einzig zum Erſatze des Napoleonstages 
unter dem Kaiſerreich dient. Gewoͤhnlich denkt bei demſelben keine 

Menſchenſeele an das jeweilige Ereigniß, das an dieſem Tage des 
Jiahres 1789 ſtattgefunden, weshalb er denn auch von ſtramm 
monarchiſtiſch und bonapartiſtiſch gefinnten Perſonen in Jubel und 
Freude verbracht wird. In dieſem Jahre indefien mußte nach Lage 
der Verhältniſſe die politiſche Bedeutung des 14. Juli gewaltig her⸗ 
veortreten: galt es doch, den hundertjährigen Gedenktag der Baſtille⸗ 
Erſtürmung, dieſes erſten Gewaltſchrittes der großen weltbewegenden 
Revolution, zu feiern und den zum Beſuch der Weltausſtellung in 
Paris anweſenden Fremden zu beweiſen, daß der republikaniſche Ge: 
danke der herrſchende in Frankreich geworden und ſtark genug ſei, 

allen Gefahren und Anſtürmen zu widerſtehen. Aber es iſt miß⸗ 
Ei lungen, fagen wir es gleich heraus, den Beweis hierfür in genügend 
deeutlicher Form zu erbringen. Der größte Theil der Schuld für dieſes 
Fiasco mag dem Jupiter pluvius zugeſchrieben werden, der böswilliger 
Wieiſe nach wochenlanger Abſtinenz fic) hier in denkbarſt unangenehmer 
po Laune gezeigt hat; aber ein nicht geringer Bruchtheil derſelben muß 
tee 


auch auf Rechnung der verſchiedenen Größen der Deputirtenfammer 
geſetzt werden, die gerade in den letzten Tagen Alles gethan haben, 
um den Unwillen des Volkes gegen den derzeitigen Parlamentarismus 
aufs Hoͤchſte zu ſteigern. Gewiß, es find Boulangiſten geweſen, die 
all dieſe widerlichen, unwürdigen Scandalſcenen veranlaßt; aber die 
Maſſen ſehen nicht auf die Stellung der Unruheſtifter, fie ſehen in 
dDeieſen Vorgängen nur den Zerſetzungsproceß des franzöſiſchen Parlamen⸗ 
ttarismus und wenden ſich von demſelben energiſch ab. Und wenn 
aauch die Manifeftationen verhältnißmäßig nicht allzu bedeutend und 


Samuele Alatri. 
Rom, Anfang Juli. 


Von einem Haufe in der Via Nazionale in Rom bewegte ſich an 
einem der letzten Maitage in heißer Nachmittagsſtunde ein langer 
ſchwarzer Leichenzug an der Trajansſäule vorbei über das Forum Ro⸗ 
maanum nach der Via de' Cerchi und von da aus nach dem „Cimitero 
ebraico“, dem jüdiſchen Friedhofe. Die Straßen, die die Trauer: 
prozeſſion paſſirte, ſtarrten von Menſchen. Alle guten Römer und 
alle Diejenigen, die Rom einigermaßen kennen, wußten, daß der 
Leeichenwagen, den ein Berg von Kränzen erdrückte, nicht allein einen 
jjidiſchen Greis, ſondern ein Jahrhundert römiſcher Ghettogeſchichte, 
römiſcher Ghettotragik auf den Campo santo hinausführe. Den 
todten Greis — es war der im 85. Lebensjahre dahingeſchiedene 
Scamuele Alatri — begleiteten nicht nur alle feine römiſchen Glaubens⸗ 
genoſſen nach dem Friedhofe, ſondern auch Stadt und Staat; man 
fal den Bürgermeifter Roms, man ſah den Finanzminiſter im Gefolge 
des Leichenwagens. 
Wer war Samuele Alatri? Seine perſoͤnliche Lebensgeſchichte 


a 


5 einſtigen Fürſprecher beim Papſt betrauert. 


5 = der die roͤmiſchen Ghettobewohner unter Leo XII. verfielen. 


fl die Juden eingerichtet. 


da er erſt im 23. Lebensjahre ſtand, zum Vorkämpfer des ſchwer be⸗ 

drängten römiſchen Judenthums auf. 
der Kurzſichtigſte unter den Päpſten unſeres Jahrhunderts, 
Leo XII. zu Zugeſtändniſſen an das Judenthum herbei: 


früher nur das ſogenannte „Jus Chasaka“, 


2 miethen, hatten. : 
Samuele Alatri widmete ſich ganz 


uhmachers Spiegel und der Frau Preller die Anna : 
deen erſcheint, daß das nie welches get Ee A 
vor dem Gericht und Kae Perſonen en abgelegt hat, auf einer 
eit beruht, oder ob letzteres be⸗ 


uli. [Bei der hieſigen päpſtlichen Runtiatur) 


wäre ſchnell erzählt; denn Don Samuele war der ſchlichteſte und an- dann geſtattete er 
Prruchloſeſte Menſch von der Welt, und wenn er auch ſtets öffentlich | halb der Ghettomauern niederzulaſſen. 
wirkte, fo war er doch fo wenig ehrgeizig, daß er nicht felten fein] der Gütige jene fogenannten Verbrecher, die als Opfer der politiſchen 
Leicht auf Andere überſtrahlen ließ, felber aber im Dunkeln blieb. Und] Maximen Gregors XVI. in die Kerker des Kirchenſtaates eingesperrt 
doch iſt feine Geſchichte nicht fo kurz, denn er war der eigentlichſte[ worden waren, zum Zeichen der Amneſtie aus den Gefängniſſen = 
Vertreter des roͤmiſchen Judenthums, das in ihm feinen Tröfler, feinen | ließ, da ließ der Mächtige des Vaticans auch einen Sonnenſtrah 


Geboren zu Rom im Jahre 1805, hat er die Regierung von a : bell 
äpſten durchgemacht. Ein Jüngling noch, fah er die Tyrannis, | Scudi vertheilen. 0 
ie 6 hel n a 5 Im] des Papſtthums zu fein, freuten fic ſehr ob folder Huld, und in ihrer 
XVIII. Jahrhundert hatten die Päpfte an beſtimmten Tagen des Jahres überſchwänglichen Dankbarkeit gingen ſie ſo weit, ein Bild Pio Nonos 
criſiliche Bekehrungöpredigten in der Kirche Sant Angelo in Pescaria| im Ghetto circuliven zu laſſen, 4 
Ein Dominifaner fprad) da gewöhnlich am | war: „Dolce in punir, in perdonar un Dio, questa & la vera 
i th im Anſchluſſe an jenen altteſtamentlichen Text, der gerade in der !immagine di Pio.“ 

3 —— sabe war, Dieſe barbariſche Einrichtung, die das] das ift das wahre Bild Pius IX.) Der Sclave, der lange in Ketten 
neunzehnte Jahrhundert aufzuheben im Begriffe war, wurde von, geſchmachtet, verliert ja leicht den Maßſtab des Menſchlichen und an 
Leo XII. erneuert, und dann dauerte fie fort unter Pius VII. und] dem erſten Tage ſeiner Freiheit hält er die ihm widerfahrene Menſch⸗ 
Gregor XVI. Samuele Alatri warf ſich denn ſchon im Jahre 1828, lichkeit für Großmuth. 


n der That ließ fic) fogarlein Schmerzensjahr für die Dulder des Ghettos. 
> fogar ein] Ueberſchwemmung im Winter 1846 ergoſſen ſich nämlich die ſchlam⸗ 
er verlieh] migen Fluthen des Stromes, der den ganzen Lehm Umbriens mit 
a i t, Häufer zu kaufen, während fie] fid) zu führen (chien, 
V 1 val 220 es ge⸗ Judenquartiers ſtanden bis zum erſten Stockwerke unter Waſſer. 


; ‘ i fl d durchzitterten die weihrauch⸗ 
wöhnlicher nannte „Jus Gazaga“, d. h. das Recht, Wohnungen zu] Die Wehklagen der armen Juden durchz Se Pius IX. ) Seu Pius IX. liberale Regierungszeit war aber nur ein kurzes Inter⸗ 


und gar der Emanzipation regte fi ein menſchliches Gefühl. Sonſt ſchloſſen ſich die Thore des] mezzo; nachdem der Papſt aus der Verbannung von Gaéta zurück⸗ 


ſeiner Stammesgenoſſen und ſuchte das drückende Loos, das auf den! Ghettos allabendlich, ſobald Nacht über Rom kam und das Juden⸗ 1 gekehrt war, 


hoͤhnenden Straßenſängern zollten, 


jetzigen Form ihnen keinesfalls zuſagt. Der Eindruck, den dieſe Cen⸗ 
tennalfeier bei den Fremden hinterlaſſen, muß nothgedrungen der fein, 
daß trotz Allem und Allem der zur Zeit in England weilende Ange⸗ 
klagte, gegen den die Verhandlungen vor dem höͤchſten Gerichtshof 
wegen Complotts, Attentates auf die Sicherheit des Staates und 
Unterſchlagung von Staatsgeldern demnächſt ihren Anfang nehmen 
werden, mehr denn je Urſache hat, hoffnungsvoll den allgemeinen 
Wahlen entgegenzuſehen. — Die Beſchreibung der verſchiedenen 
Schauſpiele, die geſtern Paris aufzuweiſen hatte, und der Zwiſchen⸗ 
fälle bei denſelben laßt ſich kurz folgendermaßen reſumiren: 
Wie gewöhnlich hatten die öffentlichen und die Privat: 
haͤuſer reichen Flaggenſchmuck angelegt, der aber wegen des in 
kurzen Zwiſchenräumen in gewaltigen Maſſen fallenden Regens ſeine 
Wirkung verlor, da die dreifarbige Leinewand in ſchwere naſſe Klumpen 
zuſammengerollt ſchien. Trotz des Regens waren die Straßen und 
Boulevards recht belebt: auf allen größeren Plätzen ließen die Carouſſels 
und Schaubuden ihre ohrenbetäubende Mufit erſchallen, während, wie 
gewohnlich, die Paſſagen in den reicheren Quartieren von „bonne- 
teurs“ occupirt waren, die das Publikum zu tollem Spiel nicht nur 
um Kupfer: und Silber-, ſondern auch um Goldſtücke, ſelbſt um 
Bankbillets auf offener Straße fortzureißen wußten, weil an dieſem 
Volksfeſte die Polizei ſich reſpectvoll vor dem ſouveränen Volke zurück⸗ 
gezogen. Die politiſchen Kundgebungen begannen am Vormittag mit 
dem üblichen Aufmarſch der elſaß⸗lothringiſchen Vereine vor der Statue 
der Stadt Straßburg auf dem Concordiaplatze: es kam dabei, da auch 
die Patrioten trotz aller Auflöfungsdecrete in dem Zuge figurirten, zu 
der bereits telegraphiſch gemeldeten Demonſtration für Boulanger und 
dem Zwiſchenfall mit Deroulede. Nach dieſer geſtörten Manifeftation 
fanden ſich die Boulangiſten aufs Neue beim Redactionslocal der 
Preſſe“, nahe der Großen Oper zuſammen, wo fie ſämmtliche gegen 
ihr Auftreten demonſtrirende Paſſanten nicht nur beſchimpften, ſondern 
auch ſchlugen, indeſſen genügten einige Schutzleute, um ſie in alle 
Winde zu zerſtreuen. — Am Vormittag fand auch das bekannte 
Defile der Schülerbataillone ſtatt, die unter dem ſtrömenden Regen 
Häglicher und bemitleidenswürdiger, denn je dreinſchauten. Das 
Hauptintereſſe concentrirte ſich, wie ſtets, auf die große Revue auf 
dem Longchampfelde, die trotz des ſchlechten Wetters von vielen 
Tauſenden beſucht wurde. Die Boulangiſten verſuchten hier noch ein⸗ 
mal eine Demonſtration gegen Carnot, indem ſie ſich genau wie in 
den beiden letzten Jahren bei der Cascade in größeren Haufen ver⸗ 
ſammelt hatten und die vorbeifahrenden Staatswürdenträger aus⸗ 
ziſchten. Das Publikum verhielt ſich, wie bemerkt, ſehr kühl dem 
Praͤſidenten und den Miniſtern gegenüber, ohne indeſſen das buben⸗ 
hafte Verhalten der Boulangiſten zu billigen, geſchweige denn zu 
unterſtützen. Die Truppen wurden dagegen von der Menge mit 
frenetiſchen Hochrufen begrüßt, beſonders die Territorial: (Landwehr) 
Abtheilungen, die hier zum erſten Male in größeren Maſſen in einer 
Revue figurirten. Der Vorbeimarſch der Letzteren ließ viel zu wünſchen 
übrig: die Glieder erſchienen übermäßig weit ausgezogen und 
— überhaupt es klappte nicht. Auch riefen die Mannſchaften 
perſönlich keinen ſehr günſtigen Eindruck hervor, was vielleicht auf 
Koſten des Regens zu ſetzen iſt. Die Infanterie des ſtehenden Heeres 
marſchirte vorzüglich, trotz des aufgeweichten Bodens. Dieſelbe hat 
entſchieden gegen die Vorjahre in Bezug auf Gleichmäßigkeit des 
Trittes große Fortſchritte gemacht. Auch das Defilé der Cavallerie 
und Artillerie war zufriedenſtellend. — Der Abend verlief gleichfalls 
ſehr ruhig, obgleich der Regen nachgelaſſen und der Himmel ſich auf: 
geklärt hatte, mithin das Wetter für Manifeſtationen günſtig ge⸗ 
worden war. Es fand indeſſen eine ſolche nur auf dem Börſen⸗ 
platze vor dem Hauſe der ehemaligen Patriotenliga ſtatt, ohne jedoch 
gefährliche Dimenſionen anzunehmen. Die Menge betrachtete mit 
ziemlicher Ruhe die leuchtenden Transparente mit Boulanger's Bild⸗ 


Juden des Kirchenſtaates laſtete, nach Kräften zu mildern. So wie 
es ihm unter Leo XII. vergönnt war, bei dem Papſte für fie einzu: 
treten, ſo bemühte er ſich auch für ſie bei Gregor XVI., dieſem 
Camaldulenſermönch, der fo wenig Sinn für die Bedürfniſſe einer 
modernen Geſellſchaft hatte, daß man nicht mit Unrecht ſagen darf, 
er und ſein Staatsſecretär Lambruschini haben dem Kirchenſtaat den 
eigentlichſten Todesſtoß verſetzt. 

Als Pius IX. den Stuhl Petri beſtieg, da jubelten nicht nur alle 
nationalgefinnten Italiener, ſondern auch die Juden Roms auf. Der 
frühere Biſchof von Imola war nicht nur im Geruche geſtanden, 
nationalen Geſinnungen zu huldigen, ſondern er galt auch allgemein 
als eine menſchenfreundliche Perſönlichkeit. Mit einer Deputation 
roͤmiſcher Juden begab ſich Alatri, bald nachdem der romagnoliſche 
Biſchof Graf Maftai-Ferretti aus dem im Ouirinal im Jahre 1846 
abgehaltenen Conclave als Papſt Pius IX. hervorgegangen war, zu 
dem neuen Träger der Tiara, um dieſen um die Beſchützung ſeiner 
Glaubensgenoſſen anzuflehen. Der neue Papſt ordnete denn an, 


auch die armen Kinder Sfraeld möchten durch die Geldmittel 
einiger wohlthätiger roͤmiſcher Stiftungen unterſtützt werden; 
einigen angeſehenen Juden, ſich außer⸗ 


An dem Tage, als Pius 


einer Huld in das von Nacht und Jammer erfüllte Ghetto fallen: 
A die armen Juden mehrere Hundert Laibe Brot und 300 
Die Juden, feit lange gewöhnt, die Prügelfnaben 


das mit der Auſſchrift geſchmückt 
(Milde im Beftrafen, im Verzeihen ein Gott, 


Das Jahr der Thronbeſteigung Pins’ IX. war aber gleichwohl 
pad : gor Bet der Tiber: 


über das Ghetto, und viele Häuſer des 


geſchwängerte Luft der heiligen Roma. 


beſorgnißerregend waren, ſo ging doch aus der Haltung der Maſſen, 
aus dem frenetiſchen Beifall, den ſie den den Parlamentarismus ver⸗ 
und aus ihrer mehr als kühlen 
Zurückhaltung den bei der Truppen⸗Revue in Longchamp ſich zeigen⸗ 
den Staatswürdenträgern gegenüber hervor, daß die Republik in ihrer 


nlf und der Deviſe der Patriotenliga „Quand meme“, ohne auch 
ſpäter in Aufregung zu gerathen, als dieſelben von der Polizei ent⸗ 
fernt wurden. Man gab ſich vielmehr in allen Quartieren eifrig dem 
Vergnügen des Tanzes hin, ohne an die Politik und die Prätendenten 
zu denken. An allen Ecken und Plätzen waren Orcheſter im Freien 
aufgeſchlagen, vor denen Jung und Alt ſich in fröhlichen, häufig 
allerdings auch recht übermüthigen Sprüngen bis zum Anbruch des 
neuen Tages ergúbte. 
Spanien. 

[Der ſpaniſche Congref] iſt wieder einmal der Schauplatz 
recht wüſter Scenen geweſen. Nachdem vor einigen Wochen die 
Mehrheit des Abgeordnetenhauſes ihren Präſidenten thätlich ange⸗ 
griffen, ihn angeſpuckt und mit Stöcken geſchlagen hatte, ſind diesmal 
die Deputirten untereinander handgemein geworden, wobei es auch 
an Bedrohungen mit Waffen nicht gefehlt hat, nur daß ſtatt wie in 
Paris der Revolver, hier der Stockdegen wirkte. Seit Monats friſt 
ſind die Abgeordneten jetzt wieder in der Hauptſtadt verſammelt; 
es haben täglich Sitzungen ſtattgefunden, aber von allen den zahl⸗ 
reichen Regierungsvorlagen, welche den Cortes aus der letzten Seſſion 
unerledigt überkommen ſind und unter denen ſich die Anſchläge zum 
Staatshaushalt für Spanien und die Colonien befinden, iſt, von der 
Feſtſetzung der Friedensſtärke für Heer und Marine abgeſehen, auch 
nicht eine einzige erledigt worden; ja mehr als das, es iſt auch nicht 
eine einzige überhaupt zur Berathung gekommen. Die ganze Zeit, 
vier bis fünf Stunden täglich, iſt mit Interpellationen, hauptſächlich 
aber mit der ſogenannten „politiſchen Debatte“ hingegangen, einer 
von der Minorität heraufbeſchworenen parlamentariſchen Unterſuchung 
über die Vorgänge, welche zu der Schließung der letzten Seſſion ge: 
führt haben. Das praktiſche Reſultat all der Interpellationen und 
Debatten im Congreß kann dabei ſchon heute als gleich Null be⸗ 
trachtet werden. Die Conſervativen im Verein mit den liberalen Ab⸗ 
trünnigen wollten Sagaſta ſtürzen; ſie haben aber dem Lande nur 
ihre eigene Ohnmacht bewieſen und haben das Anſehen des Parlaments, 
wenigſtens das der bisher beſtehenden unbedingten Parlaments⸗ 
herrſchaft, ſtark geſchädigt. Der Verlauf der großen politifhen Debatte 
war kurz folgender: Der ehemalige Kammerpräſident Martos 
und die früheren Miniſter Romero Robledo und Canovas del 
Caſtillo hielten eine Reihe von Reden, die an perſönlicher Gehäſſigkeit 
in den Annalen irgend eines Parlaments ihres Gleichen ſchwerlich 
finden dürften und auf welche der Miniſterpräſident, als Haupt⸗ 
angegriffener, nur zu erwidern vermochte, daß Martos und Robledo, 
aus Gründen, die ihnen ſehr wohl bekannt ſeien, ihn nicht zu be⸗ 
leidigen vermöchten. Die Oppoſition beſchuldigte dabei Sagaſta erſtens 
der Unehrlichkeit in ſeiner Politik, indem er vorgebe, verſchiedene 
Reformen, unter denen die Einführung des allgemeinen Wahlrechts und 
die Revifion der Zoll⸗ und Steuergeſetzgebung obenan ſtehen, anzu⸗ 
ſtreben, dieſe Reformen aber gleichzeitig heimlich bekämpfe; zweitens 
des Verrathes an der Krone, weil er ſich in ſeiner Noth und um 
ſich perſoͤnlich in feiner Stellung zu behaupten, an die Republikaner — 
ſeine alten Partei⸗ und politiſchen Glaubensgenoſſen verkauft habe; 
drittens der Untreue gegen die Perſon der Regentin, welche er hinter⸗ 
rücks in die parlamentariſchen Kämpfe der Parteien hineingezogen 
habe, indem er ſie veranlaßte, dadurch, daß ſie Martos ſeines Amtes 
entſetzte, ſich zum Richter in dem Streit der Kammermehrheit mit 
deren ſelbſtgewählten Präſidenten zu machen, wozu ſie das Recht gar 
nicht habe; und viertens beſchuldigt die Oppoſition Sagaſta und ſeine 
Collegen, ſie ſelbſt hätten die Meuterei der Kammer gegen ihren 
Präſidenten angezettelt, um nach Martos' Beſeitigung willtür 
weiter herrſchen zu können. Im Laufe der Debatte kam es dann 
noch von Seiten der Generale Lopez, Dominguez und Caſſola zu 
ziemlich offenen Drohungen mit Gewaltmaßregeln. Dieſe Drohungen 
der Generale wies Sagaſta wiederholt energiſch und hohniſch zurück. 


Provinzial-Zeitung. 


5 Breslau, 16. Juli. 
So großes Lob man auch den hieſigen Schulen und dem Verhalten 


viertel, ſchon bei Tag ein Gefängniß, war es in der Nacht in des 
Wortes wahrſter Bedeutung — während der Ueberſchwemmung aber ge⸗ 
ſtattete der Papſt den Juden außerhalb des Ghettos zu wohnen. Pius IX. 
ward den Kindern Iſraels ein Erlöſer. Als er im Jahre 1847 ver: 
ſchiedene Reformen unter dem Drucke ſeiner Laienminiſter einführte, 
da geſtattete er den Juden Roms auch allerlei Gewerbe und Hand⸗ 
werke zu treiben. 

Was für die Chriſten Roms Carneval, das war gewohnlich für 
die Juden Quareſima. Wenn ſich ſonſt im Januar die Carnevals⸗ 
luſt der roͤmiſchen Bevoͤlkerung auf dem Corſo austobte, dann brach 
Trauer ein in die morſchen Hütten Sfraeld im Rione San Angelo. 
Einer alten Ueberlieferung zufolge hatte ſich nämlich am erſten Tage 
des Carnevals eine Deputation der Judengemeinde auf dem Capitol 
einzufinden, und indem ſie einen Tribut von 800 Seudi den Gewalt⸗ 
habern des Papſtthums knieend überreichte, bat ſie gleichzeitig den 
Vertreter Sr. Heiligkeit, dieſe möchte geruhen, die Judenſchaft auch 
fürderhin im Schatten von St. Peter zu dulden. Der Jude war in 
Rom im Namen des Statthalters Chriſti nur von heute auf morgen 
geduldet. Pius IX. milderte nun die Härte der altererbten Seremonie, 
in der ſich die ganze Tragik des römiſchen Judenthums fpiegelte, 
wenn er auch nicht den Tribut abſchaffte. Die Juden Roms feierten 
denn den Tag der Thronbeſteigung Pius’ IX. im Jahre 1847 wie 
einen Feſttag. Noch heute kann man in Imola, der einſtigen 
Biſchofsreſidenz Pius’ IX., ein koſtbares Album ſehen, das ihm da⸗ 
mals die römische Judenſchaft zum Danke für fein Befreiungswerk 
überreichte. Rabbi Faſano hatte ein Gedicht zu demſelben geftemert 
und das Album enthält auch den Píalm 72 in drei Sprachen, der 
hebräiſchen, der lateiniſchen und der italieniſchen. 

Samuele Alatri war es, der Maſſimo d'Azeglio, dem berühmten 
italieniſchen Staatsmann, die nöthigen Daten lieferte, als ſich dieſer 
in feiner in Florenz erſchienenen Schrift ,,L’emancipazione degli 
israeliti“ der Juden warm annahm. Und Alatri hatte nicht nur 
gute Beziehungen zu d' Azeglio, ſondern auch zu Farin, dem Nach⸗ 
folger Cavour s als Minifterpräfident und früheren Dictator von 
Modena. Auch Farini hatte es von Cavour gelernt, ſich der von 
einem finſteren Zeitgeiſte bedrückten Juden anzunehmen. So wie 
das Jahr 1848 in den anderen Ländern Europas einen großen 
Strich über das Wort „Ghetto“ machte, ſo vertheidigten auch die 
edlen Männer Italiens in jener Frühlingsepoche der modernen Ge⸗ 
ſchichte die Sache der Juden. : 

Und fo erließ denn auch Pius IX. im Jahre 1848 auf Ver⸗ 
anlaſſung feines Polizeiminiſters Galetti ein Decret, zufolge deſſen in 
der erſien „Sedernacht“ des Paſſahfeſtes durch einen Hammerſchlag 
das Zeichen zur Demolirung des Ghettos gegeben werden follte, 


da trat er die nationalen und liberalen Anſprüche der 


—— A —ää ' . — 


— Während Bredlaud Telephon verbindung mit Berlin eine] 8 Glogau, 14. Bull. [Gauturnfeft.] Das heut bierſelbſt abge, 
des I. Niederſchleſiſchen Turngaues ha 


fo ausgezeichnete iſt, daß man ſich mit Berlin fo gut wie hier am haltene Gauturnfe 8 
: leinen Verlauf genommen, auf welchen die Mitglieder des Gaues wie ins⸗ ES 
Orte ſelbſt verſtändigen kann, läßt die Verbindung mit Ober⸗ beſondere ber Glogauer Turnverein mit Stolz zurüdbliden können. Um = 


ſchleſien noch ſehr viel zu wünſchen übrig. Wer veranlaßt iff, [3,9 Uhr ſetzte ſich der Feſtzug, der einen impofanten Anblick gewährte, die 
öfters mit Oberſchleſien zu ſprechen, wird bezeugen, daß man aus Kapelle dis tel Infant e iment8 an ber Spite, in Bes n 3 2 
treten waren die Turnvereine Beuthen a.) O. (Jahn), Freiſtabt, agg 


einer gewiſſen nervöſen Aufregung infolge der Schwierigkeit der Ver: krete 
ſtändigung nicht herauskommt. Um fo freudiger it es zu begrüßen,] Grünberg, Läden Raumburg a. B. Reufal, Schlichtinge heim Steinaua/O., 
daß nach der Meldung oberſchleſſcher Blätter auch zwichen Breslau | 11 Ahr ein Rowen fia. Alz Seger gingen aug denn Willem 
und Oberſchleſien eine Broncedraht⸗Leitung in Anwendung kommen] hervor: Bartſch⸗Glogau (50 ½ en inde: Glo au (481, P.), 
fol, foun künftig wohl jene Klagen verſtummen dürften. pein agas Sede Ps — — a a — P.), Tf deen rin 
—.— ; . : » 9. m der Sieger wurde v m Gauvorſitzenden Herrn 
%% ̃ /// an De a Dt 
, 1 n e . 
von mancher ſchleſiſchen Provinzialſtadt überflügelt werden. In u. das eigentliche Turnen Rach der Feſtrede des Vor rol bes E 
Gleiwitz hat am 13. Juli unter Leitung des Oberbürgermeiſters] Glogauer Turnvereins, Nitſchke, wurden die Münchener Freiübungen — | 
Kreidel eine Verſammlung zu dem Zwecke ſtattgefunden, das Interefje | febr Fuge K age ee a > | 
für Einführung der elektriſchen Beleuchtung zu wecken und, da mod kampf. Daran fh of fic) ein allgemeines Miegenturnen, fowte ein sites 
große Vorarbeiten erforderlich find, die Angelegenheit nach Möglich: | Schulz. Hierauf beſtieg Kreisturnwart Dr. Bartfch- Breslau die Redner: 


der Schüler in den Schulräumen ſpenden kann, ſo hat man doch 
andererſelts alle Tage Gelegenheit zu beobachten, wie wenig ange⸗ 
meſſen das Verhalten unſerer Schuljugend iſt, ſobald ſie der Auf⸗ 
ht der Lehrer entronnen iff. Man läßt ja der lieben Jugend gern ihre 
Freiheit, aber gewiſſe Dinge ſind doch nicht zu dulden. So kann 
man täglich ſehen, wie bei der Verhaftung eines Strolches binnen 
wenigen Minuten Dutzende von Jungen zuſammenſtrömen, um den 
Transport mit wüſtem Lärm und Gejohle bis ans Gefängniß hin zu 
begleiten. Noch viel ſchlimmer iſt das Gebahren der Straßenjugend, 
wenn ein betrunkenes Weib mittels Schubkarren in die „Schmerz⸗ 
hafte Mutter“ gebracht wird; da kennt der Uebermuth gar keine 
Grenzen. Auch noch auf einen andern Uebelſtand ſei hier aufmerkſam 
gemacht. Kutſcher, die unvorſichtigerweiſe ein Kind überfahren, werden 
mit Recht ſtreng beſtraft, aber täglich kommt es vor, daß Schulknaben 
und auch Mädchen ſich auf das Geleiſe der Pferdebahn oder auch in 
den Weg eines andern Wagens ſtellen und, um ihre Bravour zu 
zeigen, das Gefährt möͤglichſt nahe herankommen lafjen, ehe fie aus 


turnen an. Die Preisvertheilung an die Sieger vollzog der . 


ore 


gen . he a u zufallig . ks * iſt keit zu fördern. Es gra ſich 1 Allem darum, daß die nöthige] tribüne und gab in feht e ee de einen api aj er die 
te u es Kutſchers, wenn es nicht ohne Un: | Anzahl von Brennſtunden dur erpflichtun „heutigen Leiſtungen, empfahl die Pflegedes Riegenturnens als die beſte * 
sah i 4 Renee «OS, SEO die Dur ſchulung, beleuchtete den Einfluß geregelter Turnübungen auf 3 


den menſchlichen Körper und brachte mit dem Wunſche, daß die Turnvereine 5 
immer mehr eine Pflanzſtätte deutſcher Wahrhaftigkeit werden mögen, ein en, 
dreifaches, von der Menge ſtürmiſch En l „Gut Heil!“ aus. 5 
Nach dem Rüͤckmarſch in den feſtlich geſchmückten Plantagengarten entz ; 
wickelte fic) dort ein großartiges Volksfeſt, welches alle Theilnehmer be 
in hohem Grade befriedigte. Die meiſten der auswärtigen Turner bes a 
nutzten die Abendzüge zur Heimfahrt, während die hieſigen Turner noch 4 
lange ein Ball vereinigt. bielt. 8 
n. Löwenberg, 13. Juli. [Kaiſer Friedrichs⸗Büſte. — Neue 
Lehrerſtelle. — Eiſenbahnbaukoſten. — Blücherfeſt.] Die 
Fommunal⸗Bebörden haben zum Ankauf und zur Aufſtellung einer Kaiſer 
Friedrichs⸗Büſte neben der Kaiſer Wilhelms⸗Büſte vor dem en nr 
eine Summe von 3—400 Mark ausgeworfen. — Die nee Schul⸗ 
räthe Altenburg und Giebe in Liegnitz haben für die Evangeliſche Stadt⸗ 
je mit 11 Klaſſen und nur 9 Lehrern die Anftellung nod) eines Lehrers 
ringend anheim gegeben. Der 10. — — wird ein 938 von 
900 Mark jährlich haben, der Stagtszuſchuß beträgt 600 Mark. — Die 
Eiſenbahnbaukoſten eee e y für den biefigen Kreis : 
91000 M., wozu der hiefige Kreis 50000 M. und bie Communal: Er 
behörden 30000 M. beitragen; hinſichtlich des Mehrbetrages übernimmt a 
die Commune die Garantie, wogegen ihr durch die in Ausſicht ſtehenden 
Provinzial⸗Hilfe von 13—15 000 Mark Erfag werden fol. Der Vertrag 
darüber zwiſchen Kreis⸗Ausſchuß und Commune iſt bereits vollzogen. — 
In hergebrachter Weiſe wird auch dieſes Jahr das Blücherfeſt und mit 


eſſenten gewährleiſtet werde. 
— —ñ —U— 
A General⸗Kirchen⸗Viſitation. Die in der Kirchen⸗Diöceſe Parchwitz 
durch den General⸗ Superintendenten Profeſſor Dr. Erdmann abgehaltene 
Geueral⸗Kirchen⸗Viſitation iſt nunmehr beendet worden. Dieſelbe erſtreckte 
ſich auf alle Kirchengemeinden der Didcefe und wurde unter zahlreicher 
Betheiligung der Gemeinde⸗Mitglieder ee: Die Conferenzen mit 
der confirmirten Jugend, den Lehrern und Hausvätern von 90 


glücksfall abgeht. Wir glauben, daß lediglich ernſte Ermahnungen 
der Lehrer und gegen den letzterwähnten Unfug namentlich der Appell 
an das kindliche Gemüth, daß bei Unglücksfällen der Kutſcher zur 
Verantwortung gezogen wird und ohne erhebliches eigenes Verſchulden 
in ſchwere Strafe verfallen kann, fic) wirkſam erweiſen dürften. Im 
Hinblick auf die erwähnten Mißſtände iſt jedenfalls die nachfolgende 
Verfügung der Schulaufſichtsbehoͤrde an die ihr unterſtellten Organe 
in ie fae BER RR teste Freuden zu begrüßen: 

„Wlederholt find in letzter Zeit ſeitens der Pollzeibehörde 
tadelnswerthes Betragen von Schulkindern Gegen der Sale be 
rechtigte Klagen erhoben worden und es iſt leider nicht zu beſtreiten, 
daß die Zügelloſigkeit der Schuljugend, welche in rohen Balgereien, in 
ausgelaſſenem Schreien und gellendem Pfeifen auf den öffentlichen 
Straßen und Plätzen, namentlich nach Beendigung der Schulzeit, 
zum Ausdruck kommt, trotz aller Bemühungen im Wachſen begriffen 
pur „„ cd ‚eine bedenke Neigung que Speiinadme bahndirection in Berlin am verfloſſenen Sonntag daſelbſt verſuchsweiſe 

eſtörenden Zuſammenrott 8 v : ' . : 
haftungen, fowie bein Yustnden ber gee, ote Me Cchahran: V 
\ , i 93 | peblicher Verſpätung ein. Der Zug war mit Touriften und Sommer. 
gemacht worden if, daß das Bewußtſein der Ungeſetzlichkeit und | gäſten — wenn auch nicht gerade überfüllt — fo doch recht gut beſetzt. 
Strafbarkeit einer derartigen Handlungsweiſe manchen Kindern offen⸗ Im Laufe dieſes Sommers folgt nur noch ein ſolcher Extrazug an einem 
bar gänzlich fehlt. Es foll deshalb durch bie Lehrerſchaft der Sinn der nächſten Sonntage. Wenn dieſer zweite 45 2 eine ebenſo ſtattliche 


> A Zahl Paſſagiere aufweift, fo iſt t d 
WERE tare or he se 12 PS pra re i Het Be eh ee ae Girona dad berg und tt Scan mir 
e 2 „ 5 3 E lan RS. 
VERDI eben; ind: eſitzveränderungen. Das Rittergut Mittel⸗Kaiſerswaldau i. NS 


bisher Herrn v. Wolff gehörig, iſt dur erkauf in den Beſitz des Herrn 
beſondere aber iſt durch häufige Belehrung und eindringliche Ver: Plätſchke aus Nimptſch 8 8 fe Ten Wende in esta hat 
warnung den oben erwähnten Uebertretungen vorzubeugen; namentlich : 


bie Apotheke in Friedland r 90000 Mark durch Kauf erworben. 
find die Kinder auf dem Schulwege, beſonders nach Beendigung der . A Mädchenturnen. Nachdem für die Schülerinnen der höheren 
Schulzeit, ſcharf zu controlliren.“ 


Töchterſchulen das Turnen facultativ eingeführt worden iſt, wird neuer⸗ 
— Daß eine Schule bei contagidfen Krankheiten oft nicht 


dings von den maßgebenden Schulaufſichtsbehörden erwogen, in wie weit 
' eine obligatoriſche Einführung des Turnens in den Mädchenſchulen 
{nell genug geſchloſſen werden kann, liegt ſelbſt in großen Städten] der Volks ſchulen thunlich iſt. Erforderlichenfalls follen für die dazu 
zuweilen daran, daß die Berechtigung zur Schließung der Schule nur heranzuziehenden Lehrerinnen entſprechende Turnbildungscurſe abgehalten 
einer höheren Inſtanz zufteht, weicher erſt umſtändliche Meldungen | werden. 
zugehen müſſen, oder daß über die Competenz der verſchiedenen Behörden 
differirende Anſichten herrſchen. Für den Oppelner Regierungsbezirk 


—d. Von der Landſchaft. Es iſt feiner Zeit mitgetheilt worden, 

daß der Polizei⸗Präſident gegen den Beſchluß der Häbtiichen Behörden, 
hat nun die dortige ktönigl. Regierung über dieſen Gegenſtand unterm 
4. d. Mis. eine Verfügung an ſämmtliche Landräthe und Kreisſchul⸗ 


wonach die Baufluchtlinien für eine Verlängerung der Teichſtraße bis 
inſpectoren des Bezirks erlaſſen, der wir Folgendes entnehmen: Ueber 


zum Stadtgraben aufgehoben werden follen, Wid erſpruch erhoben habe. 
Dem Vernehmen nach hat nun der Bezirks⸗Ausſchuß den Widerſpruch 
die Schließung einer Schule auf dem Lande und in Städten, welche 
unter dem Landrathe ſtehen, hat nach dem Miniſterial⸗Erlaß vom 


des Polizei⸗Präſidenten zurückgewieſen. Wenn auch abzuwarten bleibt, 
14. Juli 1884 der Landrath unter Zuziehung des Kreisphyſikus 


Anſtalten ꝛc. werden hoffentlich zur Belebung des epangeliſch⸗kirchlichen 
Lebens a — Die nächſte General⸗Kirchen⸗Viſitation wird in der 
hieſigen Eliſabeth⸗Parochie durch den General⸗Superintendenten und zwar 
im Monat Auguſt oder September d. J. erfolgen. 

Zur 5 des Beſuchs der 1 für Unfall: 
verhütung in Berlin ſind, wie wir bereits ng erichtet haben, 
für = liche Arbeiter aller Orte beſonders billige ahrkarten einge⸗ 
EN worden. Wir verweilen des Näheren auf das Inſerat in heutiger 

immer. 

© Extrazug nach Siethberg, ñ Der erfte auf Anordnung der Eifen- 

0 


dieſem in Verbindung das Sedan⸗Schulfeſt gefeiert werden. ES. 
= Grünberg, 14. Juli. [Starte AS = 
ilbe.] Aus Anlaß des im September d. J. in unſerer Nachbarſchaft E 
fatttinbenden Mandvers der 2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion wird unfer 
Kreis am 7. und 8. September cr. in außergewöhnlich ftarfem Maße mit Es 
Einquartierung in Anſpruch genommen werden. Es wird der Kreis an re 
den genannten Tagen insgeſammt mit 327 Offizieren, 8141 Mannſchaſten 
und 1131 Pferden belegt werden; auf die Stadt Grünberg entfallen davon 
128 Offiziere, 3036 Mannſchaften und 74 Pferde, und zwar werden hier 3 
der Stab der 4. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, der Stab des 2. Garde⸗Feld⸗ — 
Artillerie⸗Regiments, das ganze Kaiſer Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment 
Nr. 2, der Stab und 2 Bataillone des 4. Garde⸗Regiments zu Fuß, ſowie “3 
der Stab und 2 Compagnien des Garde⸗Pionier⸗Bataillons einquartiert 
werden. — Die n hielt heute eine Generalverſammlung ab 
und wählte ihren Vorſtand. Das diesjährige Königsſchießen findet am 


4. u ftatt. 

z. Aus der oberen Graffchaft, 15. Juli. [Gemitter. -- Ernte 
ausſichten. — Fremdenverkehr.) Nach vorangegangener heißer 
Witterung entlud ſich am Freitag Abend ein heftiges Gewitter auch über 
dem ſüdöſtlichen Theile des Kreiſes Habelſchwerdt. Daſſelbe gewährte 


e 


ob der Polizei⸗Präſident nicht die höhere Inſtanz des Provinzialrathsſelbſt den Gebirgsbewohnern ein eigenthümliches, ungewohntes Schau⸗ 
anrufen wird, jedenfalls hält die Breslau⸗Brieger Fürſtenthums⸗Landſchaft ſpiel. Mehrere Stunden bindurch leuchteten rings um den Horizont 
N 3 Lern Sehens an ER 8 del cent dem 3 ununterbrochen die Blitze e blauen und Be wos Lichte, a Gratis 
! úd Nr. auentzienſtraße ein neues Landſchafts⸗Gebäude zu errichten. i twährend wie elektriſch beleuchtet. Der Donner rollte dagegen 
zu entſcheiden. Iſt aber Gefahr im Verzuge, fo können auch auf] Das alte Gebäude zwiſchen Leiden: und Taſchenſtraße ſteht ſchon jetzt n 8 Um 10 Uhr brach plötzlich ein 
Grund ärztlichen Gutachtens der Schulvorſtand (das Cura: zum Verkauf, a 8 | tobender S der Bäume entwurzelte und ftrömenden 
torium) und die een den hans die Schließung a „ Der fürchterliche Sturm, der am 12. d. Mts. in der Ratiborer ee 
Sie haben aber hiervon ſofort ihrer vorgeſetzten Behörde Anzeige zu Vegan An m eigen, Bien sre oan Fis an n Baer Rab pon | 
machen. Die Wiedereröffnung einer wegen anſteckender Krankheit ge: demſelben N worden, und ale ende bon Bern rden 
ſchloſſenen Schule oder Schulklaſſe darf nur nach vorangegangener] ihres Daches gem oder theilweiſe entblößt. Im Krzyzanowitzer Parke 
gründlicher Des infection und auf Grund einer vom Landrath unter] fu über 100 ſtarkſtämmige Bäume umgeworfen worden. Natürlich find 
Zugiehung des Kreisphyſikus zu treffenden Anordnung erfolgen. dad Die Ansfichten ber nat un ae ides DUT be pes ala 5 
le Eircular⸗Verfit 2 x : der Sturm in vielen Ortſchaften ſämmtliches eruntergefegt und vie 
Die Circular⸗Verfügung vom 24. September 1877 iſt aufgehoben. J Getreide umgeworfen reſp. verſtreut hat. = 


römiſchen Patrioten mit Füßen und auch die Juden tel ndert Te 55 Pe er : : , > toähte groß e, g 
e hrten wieder hunderte lang von den Klagen einer geknechteten Gemeinde miderhallte. [einer beſonderen Mondnahe. Das vorermábne gi 

He tee E in i inf: i E 1885 t mit einem dieſer fogenannten 

nechtſchaft zurück. Eine frohe Epiſode in ihrem Daſein[ Wenn aber das Ghetto, dieſe furchtbare Höhle, in der mehrere 1 Hog — pios Meg Pepi pre om 

dnäbe zuſammengefallen. Zur Zeit 


bildete der kurze Beſtand der römiſchen Republik. Die Triumvirn Tauſend Menſchen zu ſchmachten verurtheilt waren, weil fie ſich nicht] keineswegs mit einer beſonderen Mon f 
der Mondviertel finden bekanntlich die geringſten Geſammtwirkungen der 


b 


Mazzini, Armellini und der noch jetzt in Bolo i i i 
, Ji und gna lebende Saffıldazu entſchließen konnten, ihrem Gotte zu entfagen, heute nicht mehr 
waren Vertheidiger jeglicher Freiheit und demnach auch ſolche der beſteht, ae —5 es ine Alatri, der . en feiner | Anziehungen der Himmelskörper im Sinne kleiner Geſtaltänderungen des 
Gleichberechtigung der Juden. Damals kam ch Alatri in den römi: ü Ami i Erdförpers und der auf demſelben vorhandenen Flüſſigkeitsoberflaͤchen 
ſchen Gemeinderat d 7770 es ae vömfihen Glaubensgenoſſen dafür gekämpft hat, die Juden Er ſtatt, weil alsdann die beiden für die Erde in weſentlichen Be⸗ 
a inderath und er arbeitete nicht wenig an der Herſtellung] Vaterſtadt zu befreien. Er ſtarb im Jahre des großen Jubiläums tracht kommenden Wirkungen dieſer Ark, nämlich die des : 
5 E A Ühtigen ſtädtiſchen Adminiſtration. Alatri war einer der] der Menſchenrechte; ein Kämpfer für Menſchenrecht iſt Samuele Alatri | und der Sonne, einander zum Theil aufheben, wogegen fie zur Voll⸗ 
‘curt 2 5 nice fag 7 noch = in die letzten Tage] fein ganzes Leben hindurch geweſen. S. M. 916 = an an 3 Poe 3 
enſte dieſes großen „Inſti i „kritiſchen“ Umſtänden (fiche Sprin eiten. 
Als im Jahre 1865 eine Kriſe uber die F 1 Umſtände und Beziehungen iſt 8 fewer — a pd pe 
erate drohte, da wendete Alatri's kluges Walten das Aeußerſte ab Kunſt und Wiſſenſchaft. Sefer er e a deer entnlötörper auf die Ent- 
on Eben 8 gefährdeten Verkehrsleben der päpſtlichen Hauptſtadt. Von dem Director der Sternwarte, Geheimen Regierungs⸗Rath Prof. ſtehung von Erdbeben und n e 1 eek gi hat) 3 
aren die römischen Juden, deren Zuſtand ſich ſchon darum] Dr. Foerſter, erhält der „Deutſche Reihs-Ang. folgende Sufcbrift: „In man ordentliche Statiſtik treibt und ſich nich and u 

ehr verſchlimmert hatte, weil fie für die Einheit Italiens wacker] der Nacht vom 11. ¿um == Bry th = fe wichen 11 libr 7 Din. wrens: Ari e e ein der wean Unb gelte 
ämpften. 4 ; ; N S , A. ; v2 . |treffens- trüben { e 1 > x 
Eu ii Begriffe, dem Davft eine. Denkſchrift über ihre traurige b eA e io von Nord inach Sid gerichteten Waſſer⸗ menſchlichen Urtbeilens iſt. Indeſſen hat vid ett 

age zu überreichen, als am 20. September 1870 das junge Italien] waagen Wellenbewegungen des Erdbodens von ähnlicher Art 

die Porta Pia erbrach und damit auch für immer der Knechtſchaft] beobachtet worden, wie ſie ſchon früher auf anderen Sternwarten 

des roͤmiſchen Judenthums ein Ende machte. Die Juden Roms] und zuletzt am 2. Auguſt 1885 son. Beim eget Pee 

jubelten dem General Cadorna wie einem Meſſias entgegen, als diefer an der 15 Piniggberger Re eee worden waren. Der⸗ 

Spitze der Reiſigen Italiens in der ewigen Stadt einzog. Schon am artige Wellenbewegungen des Erdbodens ſind nichts Anderes als 

23. September drückte eine Deputation der römiſchen Juden⸗ die Fernwirkungen von Erdbeben. Die Wellen verlaufen, ganz 

ſchaft, an deren Spitze ſich Samuele Alatri befand, dem General ähnlich den großen Wellen der Oceane, mit einer Schwingungsdauer Bon 

benheit fü Si einigen Secunden derartig, daß während der einen Hälfte der Schwin⸗ | H 

Cadorna ihre Erge enhe für die neue Ordnung der Dinge und für gungsdauer ein großes Stück des Erdbodens, vielleicht der Baugrund | zu 
den König von Italien aus. Und bald darauf war es Alatri ver⸗ einer ganzen Stadt mit allen Häufern und Thürmen, eine Neigung nach . D 
gönnt, Victor Emanuel perſönlich im Palazzo Pitti zu Florenz im] der einen Seite und während der anderen Hälfte der Schwingungsdaner Jurado ung 


A { i i fet ite erleidet, ganz wie ein großes 
ee e ” ‚König N 82 begrüßen. Schi He gpg sani pr nr hierbei je Erdſchichten und | fonbern wäre, 
Als er ald Präbent ders Universita en di eme ech die Gebäude keine Zerreißungen und Zertrümmerungen erfahren, wird [feinen das Mibver⸗ 
Cultusgemeinde) an die . der neuorganiſirten Glaubensgenoſſen- nur durch die Kleinheit dieſer ernmirfungen, Ble Mo — pra ändniß efelben : x Ext 15 

war ſein ganzes d erichtet, smittel wahrnehmbar find, in Verbindung m ceignet ſeien, Ran. 
ſchaſt in Rom trat, da fein ganzes Streben darauf gerichtet, die] ſehr feine i h ian me pee lin dle Größe dieſer Schwan: iegungen zu dienen, with 1 ‘gn Y 


E 


lich zur umfaſſendſten B 
gänge anregen helfen ſollten. Bei der großen 


, d ate ¡do - 

Alatri, der] der Elaftieität des M chen, fei bemertt, daß dieselben die Spige eines 
it würden ſi oa 

nfagen nad Ort und ren aie ott 4 


kungen anſchaulich zu made ) 
Turmes pa 100 Mieter Höhe noch nicht um ein Centimeter bine und 
herbewegen würden. Bekanntlich verurſacht der bloße Winddruck viel 
ſtärkere Schwankungen hoher Gebäude. Ob nun die in der Nacht vom 
11. zum 12. Juli hier beobachtete Wellenbewegung eine Fernwirkung des 
am 12. Juli telegrapbiſch gemeldeten Erdbebens in der Nähe von 
Taſchkent in Mittel = Afien oder eines anderen fernen Erdbebens rm 
geweſen iſt, bleibt abzuwarten. Am 2. August 1885 war bie 955 ga cg 5 
Tages, als ihm die Lifte der neugewählten Gemeinderäthe zu Geſichte | auf der Berliner, Breslauer und Königsberger Sternwarte beobachtete rt 

kam, ſcherzweiſe bemerkt: „II pid eattolico fra costoro & Alatri“. Bellenbewegung or ng — ho io Eos reia 0 die veri 

(Det Katholiſcheſte unter ihnen if Alatri.) Auch als er ſchon me de ‘ crn — 4500 Rilometer na eu eine. halbe Stunde bedurft 

Spitze der Ehrenleiter erklommen hatte, blieb Alatri trotz ſeines Reid): inten. Wäre auch diesmal ein Erdbeben in Turkeſtan die Urſache der ine — alge 


thums feinen einfachen Gewohnheiten treu, und treu hielt er auch hier beobachteten Erſcheinung geweſen, ſo müßte der Hauptſto deſſelben 
zu dem Gotte Iſraels. Er fehlte nie am Sabbath in jener arm: 11 Uhr Abends, Berliner Seit, ftatt: 


nach Obigem am 11. Juli etwa um 
lichen Synagoge Roms, die der ſiebenarmige Leuchter und die Harfe 


efunden haben, welcher Zeitpunkt der Ortszeit 2% Uhr am Morgen des 
des Pſalmiſten ſchmückt. Er hat es nicht mehr erlebt, jene Lupus: $3 in Taſchkent entipridt. * Nähere Mittheilungen rere fowelt 
fonagoge vollendet daſtehen zu ſehen, die ſich bald an Stelle des drm: 


1, behalten wir uns vor. Noch einige 
lichen Tempels mit den korinthiſchen Pfeilern erheben wird, der Jahr: 


Judengemeinde Roms in modernem Geiſte zu leiten. 
gute Genius der römiſchen Juden, ſpielte auch im Gemeinderath auf 
dem Capitol und in der Kammer in Montecitorio, wo er zwei Legis⸗ 
laturperioden hindurch ſaß, eine bedeutende Rolle. Auch die Clericalen 
achteten ihn hoch und ſetzten ihn ſogar anläßlich der lezten Wahlen 
für den Gemeinderath auf ihre Candidatenliſte. Alatri war ein Con⸗ 
ſervativer im ſchönſten Sinne des Wortes. Pius IX. hatte eines 


fie allgemeineres Intereſſe biete 
li : ufammenfallen des Zeitpunktes der beobachteten 
e a 5 Tage einer Mondfinſterniß und 


* 


Oeircide einen guten Stand, indem daſſelbe bedeutende Länge und vollen] Commiſſar Clément beiſpringen wollte, als er mißhandelt wurde. Die Bern, 16. Juli. Der Bundes rath richtete an diejenigen Staaten, 
> 0 * 3 — ben gc ie au — ee ne Lärmauftritte vor dem Café Jamoda, deſſen gegenwärtiger Beſitzer ein | welche zur Arbeiterfchußconferen; eingeladen worden find, den Bors 
ae Ernte. en Det Fremdenverkehr ift 8 pa Glaser Schnee als Franzoſe naturaliſirter Luxemburger ift, erneuerten fich geſtern früh] ſchlag, die Conferenz bis zum Frühling zu vertagen, damit das Pro⸗ 
gebirge ein recht reger. Insbeſondere wird der große Schneeberg jetzt und Abends; das Geſchäft mußte nach jedem Oeffnungsverſuche ſchleu⸗ gramm vor dem Zufammentritt der Conferenz ſämmtlichen Theil⸗ 
nigſt wieder geſchloſſen werden. — Am 10. Auguſt findet eine] nehmern unterbreitet werden könne. 


viel beſucht. An einem der letzten Abende waren an 150 Perſonen in 
der Schweizerei anweſend, darunter außer Touriſten viele Grenzbeamten, Wiederholung des Gaſtmahls der Maires ſtatt. 10 000 Maires find Paris, 16. Juli. Freycinet verhängte über Oberſt Vincent eine 
Arreſtſtrafe von 30 Tagen, weil er ohne Autoriſation Nachrichten in 


welch letztere ſich hier auf Verabredung verſammelt hatten. Der Aufſtieg ingelad 

auf preußiſcher Seite erfolgt bekanntlich entweder vom Wölfelsgrund, vom emgeladen. a / 

Kleſſengrund oder von Wilhelmsthal aus. Letzterer Aufſtieg durch den Der Socialiſtencongreß mußte feine Sitzung vom Detrelle: | den Zeitungen verbreitete. 

Kammitzgrund iſt aber weniger bekannt, zählt indeſſen zu den intereſſanteſten Saale in einen geräumigeren Saal verlegen. Der Gedanke einer Paris, 16. Juli. Dem „Temps“ zufolge lautet die Anklage 
Partien im Gebirge. Verſchmelzung mit dem gleichzeitig tagenden Joffrin'ſchen Poſſibiliſten⸗[gegen Boulanger auf Attentat, Complott und Veruntreuungen. 

h. Lanban, 15. Juli. [Amts⸗Einführung.] Durch Super⸗JCongreß wurde aufgegeben. Liebknecht ſchilderte geftern die Schwierig: Chiffrirte Depeſchen, wozu der Schlüffel kürzlich gefunden worden fet, 
Bu Paſtor prim. hut von hier fand geftern im benachbarten] keiten, unter welchen die Wahl der deutſchen Abgeſandten ſtattfand, hätten den Beweis eines beabſichtigten Attentats gegen das Eloſee 
r von denen viele bis 5000 eigenhändig umterichriebene Arbeiter erbracht, welchem mehrere höhere Offiziere Beihilfe zugeſagt hätten. 

att. Als Aſſiſtenten fungirten die Paſtoren Vornmann⸗Wingendorf und] vertreten. N Die Anklage wegen der Veruntreuungen ftügte fih auf Vorgänge bei 

and⸗Holzkirch. Der Minifterrath hat beſchloſſen, Beamte Bu Deutichland zuf den Lieferungen für den nt namentlich bei Lieferungen von 

ze Freiburg, 15. Juli. [Auswanderung] Sonnabend, den fenden, welche die Ueberreſte Carnots und Latours d Auvergne Kaffee und Militärbetten. Der „Temps“ erwähnt ferner die Unter⸗ 

- 18. Juli, wanderten An bac Anzahl won Zub kenne, meift oe ausgraben laſſen und nach Frankreich bringen follen. ſchlagung der dem Kriegsminiſterium zur Verfügung geſtellten Gelder, 
beivathete Leute, nach Amerika aus. Aus Newyork wird telegraphiſch mitgetheilt: Unter den dortigen welche Boulanger für ſich verwendet habe. 

1. Salzbrunn, 14. Juli. [Vereinstag der ſchleſiſchen Förſter[ Anarchiſten iff eine Spaltung ausgebrochen. Bei der von ; London, 16. Juli. Das Oberhaus nahm in dritter Leſung die 
und Jäger.] Heute hielten die Mitglieder des Vereins ſchleſiſcher Förſter] Moſt veranſtalteten Baſtillefeier kam es zu heftigen Auseinanderſetzungen Bill an, durch welche die Mancheſter⸗Sheffield⸗ und Lincolnſhire⸗ 
— ae BEN 5 gr zur 3 Krone ihren diesjährigen, und ſchließlich zu Thätlichkeiten. Der Arbeiterbund hielt hierauf ein Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zur Errichtung einer Dampferlinie zwiſchen 
kroffenen E e Schleſtens bei Frübſchoppen a ante Meeting ab, denuneirte Moft als Mriftofeaten, Dejpoten und egoifti: | Great-Griméby, Gent, Amsterdam, Bremerhafen, Stettin, Danzig, 
folgte ein Rundgang durch die Curanlagen des Bades. Um 101, Upr ſchen Intriganten und beſchloß Moſt's Ausſchließung. Moſt und fein] Riga, Gefle in Schweden, Norwegen und Dänemark ermächtigt wird. 

öffnete Oberförſter e die Verhandlungen. Nach dem] Anhang proteſtiren dagegen und halten das Vereinslocal beſetzt.! London, 16. Juli. Parnellcommiſſton. Parnells Vertheidiger, 
hresbericht umfaßt der Verein 5 Bezirke: Reichenbach, Nimptſch,] Der Bruch iſt ein vollſtändiger und Moſt beklagt ſich bitter über die Ruſſel, zeigt an, Asquith ſowie er ſelbſt erhielten von Parnell die 
e fuck Benn d 188 mig mit 60 Mitgliebern, A. Undankbarkeit der anarchiſiſcen Republikaner. ſchriftliche Erklärung, fie ſeien nicht mehr berechtigt, ihn in der Com: 
Ausgaben, ſo daß gegenwärtig 3627 M. See en de Syndicus Eberty iſt von den ſtrikenden Bäckergeſellen miſſion zu vertreten. Der Vorſitzende Hannen erklärte, Parnell bleibe 
Den Hauptgegenſtand der Tagesordnung bildete nach einem eingehenden erſucht worden, mit den Meiſtern zu vermitteln. Er hat dieſen Auf: natürlich der Competenz der Commiſſion unterworfen. 
Vortrage des Oberförſters Rätſch⸗Ober⸗Weiſtritz die Erörterung der für] trag angenommen und wird ſich mit den Meiſtern ſofort in Ver: London, 16. Juli. Parnell⸗Commiſſion. Nach ber Erklärung 
die Forſtwirthſchaft brennenden Tagesfrage: „Was ſoll aus unſerm Nieder: bindung ſetzen I uſſel's und Asquith’s zeigten die anderen iriſchen Rechtsanwälte an 
alde werden, wenn die Preiſe für Brennholz immer mehr ſinken?“ Als $i Rr. 1 te lo : Mandate gleichfalls ore 
ründe für den Rückgang der Preiſe und der Nachfrage wurden be.]. Eine öffentliche Maurerverſammlung, welche geſtern ftatt- [daß fie ihre Mandate gleichfalls niederlegen. Nach der Erklärung 
Eichnet a. die Billigkeit der Steinkohle, b. die ſteigende Anlage neuer] fand, nahm folgende Reſolution an: Die Verſammlung der Maurer | verliegen die Anwälte den Saal. 5 

buen und neuer Koblenpläge in allen Gegenden, c. die Aenderung der | Berlin’ und Umgegend beſchließt, im Laufe dieſer Woche in gütlicher Bukareſt, 16. Juli. Hieſigen Blättern zufolge trifft die Königin 
rn im Verhältniß zur früheren Zeit. Als] Weiſe dahin zu wirken, den J ſtündigen Arbeitstag zu erringen. Wo Natalie demnächſt in Jaſſy ein und begiebt ſich ſodann nach Bukareſt. 
Salo wirkt a ini Debate e ARE ER dies bisher nicht möglich war, haben ſich die dort in Beſchäftigung Belgrad, 16. Juli. Der Regent Riſtic iſt nebſt Familie nach 
thige Hölzer, als Birke, Haſelnuß, Weiden, Weißbuche u. fF. w. durch] geweſenen oder ſtehenden Collegen ſchriftlich oder mündlich an das] dem Schwefelbade bei Wranja abgereiſt. 

Centralbureau zu wenden, desgleichen die Collegen von den Bauten, [ 

wo die Forderung bereits bewilligt if, um fo eine genaue Ueberſicht E e i 

über die Lage zu gewinnen. Am Ende dieſer Woche ift eine große L oca B > = 15 ch ten. 

Verſammlung einzuberufen, um das Refultat der Enquste zu prüfen. . Juli. ; 

Sollte daſſelbe kein günſtiges fein, fo foll in der nächſten Woche auf] Schachcongreſt. Dinstag, 16. Juli. Heute Nachmittag wurde der 

x ; 3 ; oi rößte Theil der noch ſchwebenden Partien der 3 erſten Runden beendet. 

ſämmtlichen Bauten, auf denen täglich 10 Stunden gearbeitet wird, ie nachfolgenden Tafeln geben den augenblicklichen Stand der Gewinn⸗ 
der allgemeine Ausſtand erklärt werden. Ferner verpflichteten ſich die} bezw. Verluſtpartien wieder. Blackburne verlor nach kurzem Kampfe 
Anweſenden, der freien Vereinigung der Fachgenoſſen der Maurer Berlins] gegen Paulſen die geſtern abgebrochene Partie. Schiffers verlor gegen 
und Umgegend beizutreten, um den Beſtrebungen der Maurer den] Harmoniſt, letzterer gegen Tarraſch; die Partie Metger —Minckwitz wurde 
gehörigen Nachdruck zu geben und das Errungene feſtzuhalten, da Lens. — Morgen, Mittwoch, 17. Juli, kämpfen in der 4. Runde Minck⸗ 


5 BT; ; 2 e wik— Berger, Schallop — Mieſes, Fris—Alapin, Bauer — Harmoniſt, 
nur durch eine ſtraffe Organiſation das Ziel erreichbar ſei. f Mafon—Gunsber ets aly Osan ne Burn 
Der große Lottogewinn in Temesvar, bei welchem bekanntlich 


> en 4 Paulſen, v. Bardelcben—Metger. — Donnerstag, 18. Juli, Nachmit⸗ 
der Gutsbeſitzer Farkas nabezu VE Mil. Gulden erbeutete, dürfte nun] tags 5 Uhr findet die Blindlingsproduction im Congreßlocal ftatt; Aſſeſſor 
doch ein gerichtliches Nachſpiel zur Folge haben. Wie dem „B. T. aus Fritz (Ablsfeld) wird ohne Anſicht des Brettes 10 Partien gleichzeitig 
Budapeſt mitgetheilt wird, foll ſich ein Zuſammenſpielen des Gewinners ſpielen, einige Tage ſpäter — der Zeitpunkt wird erſt des Genaueren feſt⸗ 
arkas mit dem bei der Ziehung beſchäftigten Beamten Püspöcky bis zur] geſtellt werden — wird Rechtsanwalt Mendelſohn in einer Simultan⸗ 
videnz herausgeſtellt haben. Letzterer iſt deshalb vom Amte juspendirt | production gegen 15 bis 20 Gegner gleichzeitig fpielen. 
und gegen Farkas iſt die Criminalunterſuchung eingeleitet worden; Farkas I Meiſter⸗Turnier 
iſt auf Grund eines Beſchluſſes des Gerichts in Temesvar verhaftet und 8 era : 


ichenwälder zu erſetzen, um beſſeren Abſatz und gute Preiſe zu er: 
zielen. Die Umwandlung der Nieder wälder in Hochwälder 
wurde allgemein empfohlen. Klima und Bodenverhältniſſe der Gegend 
pu bei Umwandlung beſonders zu beachten. Förſter Bittner⸗Altwaſſer 
ichtete ausführlich über die ſeit 20 Jahren mit 600 Morgen Forſten 
orgenommene Umwandlung von Nieder: in Hochwald zu Altwaſſer. In den 
nduſtriegegenden des ſchleſiſchen Gebirges iſt die Verwerthung des Strauch: 
holzes bei beſchränkten Wohnungsverhältniſſen der Bewohner und billigem 
alten Grubenholz nutzlos geworden. Ueber die geeignetſten Arten der 
Wälderumwandlung gaben erfahrene Fachgenoſſen (Rätſch⸗Ober⸗Weiſtritz, 
Schenk⸗Kauder, Biktner⸗Altwaſſer) ausführliche Mittheilungen. Im Alt: 
gemeinen wurde empfohlen, das Ausroden der alten Beſtände den Stock⸗ 
eder Zwiſchenpflanzungen vorzuziehen, da bei der Zwiſchenpflanzung die 
Stockausſchläge das Wachsthum der neuen Culturen hindern. Nur wo 
FPrtliche Verhältuiſſe es geſtatten, kann auch die Zwiſchenpflanzung mit 
= Erfolg angewendet werden. Eine von Förſter Beſſel⸗Fiſcherberg aus: 
f egte neue Holzmeßkluppe in Stockform fand allgemein Anerkennung. Ein 
ntrag auf Erhöhung der Sterbegelder wurde vertagt. Der nächſte 
g einstag ſoll 1890 in Verbindung mit dem 50jährigen Jubelfeſte in 
mptſch abgehalten werden. Gemeinſames Mittagsmahl und gemüth⸗ 
liches Beiſammenſein beſchloſſen den Tag. Mit den Abendzügen kehrten 
die Theilnehmer in ihre Heimath zurück. 


= 


5 e bei der Sparkaſſe erhobenen 200 000 Gulden ſind beſchlag⸗ 8 | : E 
. Zobten a, Verge, 11. Juli. [Die Nafe abgeſchnitten. —]nahmt worden. : : 43 — les =] |. 3 
Köni geisiee en. — fic 9 ere mich fan = 5 en Bons ‚Ben Sons erſchoß ſich geſtern wiederum ein i E 22 418 1 E E 
? ; a 10. ten. A at 31218 4 z f A 2 
Aulhiagende Schere, mabel er Hd) Jer bie Mate” wegfchuitt Cin |, Der Mijitrige Tifcterfen:iing ¡Brumotte, elder £ 3, cien e ARE! IE 
näh i ae im nigs⸗ : = A , ». =. |. lala DT fe 
nänte die noch an der Haut hängende Naſe wieder a Beim Königs⸗ 15 jährigen Arbeitsgenoſſen erdroſſelt hatte, wurde heut wegen To 3 5240959909355 5/29 9512 
Seca eerie AE EAS ee |e e Bertin Oe Gute en Teens: und Geheimen Medicinalrath li 213 4 5 6 7 819 10 11012 181 Wee 5 
ier das Did 8 2 8 ir reiſes € idnitz⸗ $ A 9” rita, > > 8 111213 14/19 4 
fro ber bos Disco Outen Me des Rines Coca 80 . i, daher at ue ar pia nen eet. 1) Mapyın .. ..J— 0 7 1 Ma 
i 5 N ie hi i i auptlehrer € Tſchop! po 3 ! - 2 y MES 1 1 
pena bem uta olen i Eran be ge ‘nb Bien Nane e Ea pia, bee Adler der Inhaber des Hohen: » 3 eis Y : 2 : : 15 Ya 2 
r Errichtung des Friedhofes, der Pfarr: und Schulgebäude. 1 erger -..-. — } 0 
= ; ; : Be 1 ¡ i 5) Blackburne 1 — 2 
=ch= Oppeln, 15. Juli. [Ernennungen] Die Reffortminifter nz. Brünn, 16. Juli. Die Schuhwaarenarbeiter in SUEDE 2 
ben den königl. Reg.⸗Rath Schacht hierſelbſt er Vorſitzenden und Reg.⸗[Trebitſch kündigten die Arbeit für den 29. Juli; falls kein Aus⸗ 3 pas wl Jo Ne a/a! y - 
ee en Bun n nn — — 5 gleich erfolgt, wird geſtrikt. In a LER 5 1 der] 8) Goſſiv TAB 21 = 0 2 y, 
roß⸗Strehlitz für die Regiebauten des Communalverbandes de ; iken. ö n haben n attgefunden. 9) Guns berg.. 111 E 
Kͤreiſes Groß⸗Oneblig errichteten Schiedsgerichts ernannt. dortigen Fabriken. Ruheſtörungen h cht ſtattg 100 Sara la if 4 5 il 2 
=ch= if, 16. i. G ſenſchaft.] Die Eigen⸗ { 2 11) Mafon -...- — 0 
3 ee ee hen Grundſtücke in dem (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau. 12) Metger 0 — 75 1 1 
meinoebegicte, do an nn ye ae aga voll} Bods, 16. Jull. Am 15. Suli Mittags verließ die „Hohen: 12) — —— init 6 1 : “m 1 A 
; atut3 vom W. Juni d. J. zu einer Genoffer vereini 75 Sa 1 : Mi ; Am = 5 
3 —— um den Ertrag dieſer Grundſtücke nach Maßgabe des Meliorations⸗ sollern Drontheim; in der Nacht Su rite Uhr ver . 5) Paulſen 01 z 0| — 1 
planes des Cultur-Srqenieurs Malchus zu Königsdorff⸗Jaſtrzemb durch | Tageshelle einem vem Nordcap kommenden ampfer, der z 16) Schallopp 1/0 Ma 0 — 1 
a zu verbeſſern. Die Genoſſenſchaft führt den Namen „Ent⸗fſchüſſe löſte. Der Kaiſer dankte für die Begrüßung. Heut, 17) Schiffes ..- 11 * ¿BA —| [1% 
wüſſerungsgenoſſenſchaft zu Knizenitz“, hat ihren Sitz daſelbſt und exbált[ 16. Juli, Morgens 10 Uhr, wurde bei fpiegelglatter See und] 18) Dr. Tarraſch N, f la -l2 
r Ausführung des Unternehmens ein Staatsdarlehn aus den durch das = 14½ R.) der Polarkreis paſſirt. II. Hauptturnier. 
N 23. Februar 1881 für die gothleidenden Theile des Reg. unvergleichlich ſchöͤnem Wetter (14% ) p Gruppe. 
aunts, Oppeln 2 Verfugung gestellten Fonds. enden Theile des Reg.s] Die Ankunft in Bods erfolgte um 3 Uhr; nach einer Stunde er: — 
: folgte die Weiterfahrt nach Tromfd. re 
+f, o " Berlin, 16. Juli. Staatsminiſter Graf Herbert Bismarck iſt von . 
Telegraphiſcher Specialdienſt ſeinem Urlaub zurückgekehrt und hat die Geſchäfte im Auswärtigen i 
der Breslauer Zeitung. E ar 8 Reichsanzeiger“ macht bekannt daß, um & 8 31 
Berlin, 16. Jull. Das Programm für den Empfang desſſeden Einwand gegen die Bollſtändigkeit und Unparteilichkeit der S G S ol 
r a id E ci cog * 
E , : : äliſ vier erhobenen Beſchwerden 
Helfer die Yacht „Hohenzollern“ und das deuiſche Geſchwader in der palace We retin sh Rheinland und Westfalen und das N faster een 111 A : | 
Ducht von Dover ein, worauf ſich Graf Habfelbt an oan dar] Oberbergamt in Dortmund durch den Minifter des Innern ermächtigt] ) Pre Grae 21 0 Wye 1 
Kaiſeryacht begiebt. Der Prinz von Wales verläßt am 2. uguſt, find, die Unterſuchungscommiſſion anzuweiſen, daß außer den durch er - 0 1 0 
Mittags, an Bord der Yacht Osborne“ die Portsmouther Rede und die Commijfion beſtimmten Bergleuten, welche vernommen werden] 5) Sauer 0 FE 
erwartet außerhalb des Solent die Ankunft des kaiſerlichen Geſchwaders. follen, auch noch jeder Bergarbeiter, welcher bisher ſchriftlich oder] 6) PR 1 ta 1 1 la / 0 y 
Sobald bie „Hohenzollern“ in Sicht kommt, begiebt ſich der Prinz) mündlich eine Beschwerde angebracht hat, ſowie überhaupt Jeder, der 9 id AO > 2 
an Bord der Kaijeryadt, um feinen Neffen zu begrüßen. Die es wünſche, prototollariſch gehört werden (oll. E Y Ya 1 
„Hohenzollern“ mit dem Kaiſer und dem Prinzen von Wales, ſowie Berlin, 16. Juli. Die „Berl. Polit. Nachr.“ weiſen auf eine 10 Dr. Wlach h 6 11 0 
das deutſche Geſchwader ſetzen ſodann die Fahrt nach der OsbornebaiNotiz der „Nat.⸗Ztg.“ über eine in Concurs gerathene ruſſiſche i Gruppe II. 


Nahen der Kaiſeryacht ihren bunten Flaggenſchmuck anlegen, die 


Maſchinenbaugeſellſchaft hin. Die Forderungen an die Geſellſchaft mußten 
in einer beſtimmten Friſt bei der Concursmaſſe angemeldet werden. ‘ 


deulſche Standarte am Hauptmaſt hiſſen und Salutſalven löſen. Der Der Termin war den deutſchen Blättern nicht bekannt gegeben worden = = 
Kaiſer bleibt Gaſt der Königin in Osborne bis zum 7. Auguft, an] uno iſt bereits abgelaufen; eine kürzlich gemachte deutſche Anmeldung 4 8 14 . 
welchem Tage die Truppenſchau in Alderſhott flattfindet, nach welcher it als unſtatthaft zurückgewieſen worden. Die „Nat. ⸗Ztg.“ bezeichnet E 8 & 3 E a 
der Kaiſer fofort die Rückreiſe antritt. London wird der Raifer nur] dies als eine ſchreiende Ungerechtigkeit, welche den Credit der Obli⸗ 3 8 5 3 5 5 : 
incognito. beſuchen. gationen aller Art ſchädige. Die „Polit. Nachr.“ erblicken darin * 3 las 5 
1 Karl Schurz wird mit dem Hamburger Schnelldampfer „Co- einen Beweis dafür, daß auch die „Nat.⸗Ztg.“ zur Erkenntniß der 112 
fumbia“ auf der erſten Reiſe, die ber Dampfer von Newyork aus] geringen Sicherheit ruſſiſcher Werthanlagen 5 fet. den biaher| 2) Alhaufen ...... 9 0 - ; 
macht, in Hamburg eintreffen. Die Columbia“ fährt am 18. Juli Halberſtadt, 16. Juli. Reichstagserſatzwahl. Nach her ei Sy Dr. E)... 6% : 0 ½ 
nach Newyork ab; die Ankunft von Schurz darf alſo etwa am 10. bekannt gewordenen Refultaten erhielten Weber (Nationallib.) 2882/1 8) Ge el . a 
oder 11. Auguſt erwartet werden. Dahlen (Socialdem.) 2355, John (Conſerv.) 1888, Rohlan 8 Sued ost = ola 
Aus Rom verlautet dem „B. T.“ zufolge, daß die Hecresleitung | Stimmen. Vorausſichtlich wird Stichwahl erforderlich werden. By es 1 
das rauchloſe Pulver in die italieniſche Armee einzu⸗ Eſſen, 16. Juli. Nachdem auf der Zeche Dahlbuſch in Roth: 7) b. Boni... 
führen befchloß. haufen bei Gelſenkirchen der Delegirte Kampmann, welcher ſich wieder: | 8) Robde........*- 
Nach einem Wiener Telegramm der „Times“ fol die Ber-[holt ungebührlich gegen die Betriebsführer 5 5 or 13 . ER 
ſchiffung 5 und es en ewe ace . Pal war, find mehrere Belegſchaften zur Nachtſchicht nicht] 10 | at ber Bereienmacher: und Nele de pa restan 
d ie Blokade eines vereinigten Geſchwaders Eng „ang : 5 det 1603. ie für das zweite Quartal Donnerstag, den 
E pian 94 Deulſchande ah en Karlsruhe, 16. Juli. In dem Befinden des Erbgroßherzogs if 1155 8 Abends ½9 Uhr, ſtattgehabte ordentliche Verſammlung ers 


Fi . e 
* is wird heute d irt: Gerüchtweiſe verlautet, Dérou: | eine Beſſerung eingetreten; das Fieber iſt vermindert. Außer einer Cortſetzung in der Beilage.) 
2 we fe, us Le kite 105 die Polizei ziemlich | entzündlichen Reizung der Luftröhre find keine Erkrankungserſcheinungen WE diner Wellage 
vollſtändig boulangiſtiſch iſt und kein sergent de ville dem Polizei- | vorhanden. 
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öffnete unter Beiſitz eines Magiſtrats⸗Abgeordneten, forte eines Vertre- 
ie der Gehilfenſchaft der Vorſitzende, Obermeiſter Seifert. Nach Ber: 
lefung des letzten Protokolls wurde zur Tagesordnung geſchritten. Nach 
dem Freiſprechen eines Lehrlings und der Aufnahme von 4 Lehrlingen 
unter den üblichen Formalitäten wurde gelegentlich des Kaſſenberichtes 
über die Unzulänglichkeit der Beiträge der Mitglieder der Kaſſe gegenüber 
referirt. 5 

—o Verhaftung. Ein Uhrmachergehilfe entwendete geftern feinem 
Principal aus dem Schaufenſter mehrere Uhren, Ketten ꝛc. im Werthe 
von 60 Mark und entfernte ſich damit. Der Lehrling des Uhrmachers 
hatte indeß das Treiben des Gehilfen beobachtet; derſelbe wurde alsbal 
verfolgt und auf der Kupferſchmiedeſtraße feſtgenommen, ehe er noch den 
Verkauf der entwendeten Sachen bewirken konnte. 

—o Unglücksfälle. Der auf der Ohlauerſtraße wohnende Kellner 
Karl Jerothe kam beim Wäſcherollen zwiſchen Kurbel und Rad der in 
Bewegung befindlichen Drehrolle und trug einen Bruch des linken Armes 
davon. — Der Knecht Karl Kleinert aus Dobriſchau, Kreis Oels, fiel 
von einem mit Getreide beladenen Leiterwagen herab und zog ſich eine 
ſchwere Contuſion des Rückgrats zu. — Der Fleiſchergeſelle August Weite 
aus Oltaſchin wurde von einem Schweine, welches er ſchlachten wollte, 
in das rechte Knie gebiſſen und in er Weiſe verletzt. — Der 
Arbeiter Karl Kranz aus Roſenthal fiel in einem Ohnmachtsanfalle gegen 
einen heißen Ziegelofen und zog ſich tiefgehende Brandwunden am rechten 
Arme zu. Ein Finger der rechten Hand ift ibm faſt ganz verbrannt. — 
Der Arbeiter Robert Grumann fiel beim Abladen von Flachs in einem 
Sete auf der Schwertſtraße von einem Eiſenbahnwagen herab und 
erlitt bei dem Aufprall eine ſchlimme Verletzung des rechten Knies. — 
Den Arbeiter Julius Raſchke aus Groß⸗Mochbern traf ein niedergehender 
e ee m lee 

ei 5 runglückten wurden in das hieſige Kr inſti 
der Barmherzigen Brüder aufgenommen. bieſige Krankeninſtitut 


+ unglücksfall. Die Dienſtmagd Franziska Koſtorſch aus Sambo: 
witz, Kreis Breslau, war am 13. c. auf den dortigen Dominialäckern mit 
Feldarbeit beſchäftigt, wobei dieſelbe in den Bereich eines Knechtes, der 
mit einer Senſe Getreide mähte, kam und aus Verſehen einen Hieb mit 
der Senſe erhielt, der tief in die linke Wade eindrang. Sie wurde nach 
der bieſigen Diakoniſſen⸗Anſtalt des Kranken⸗Hoſpitals gebracht. 

+ an. Der Arbeiter Rudolf Theinert von der Lonifenitraße 
fuhr am 15. c. die neue Sandſtraße entlang und fließ mit feinem Wagen 
an einen Prellſtein an, wobei er auf dem Fahrdamm hingeſchleudert 
wurde. In demſelben Augenblick kam ein beladener Laſtwagen des Weges 
daher und ging über den am Boden Liegenden hinweg, ſo daß er an der 
linken Hand und am linken Fuße ſchwer verletzt wurde. 


+ Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurde: einem Zimmer: 
meiſter von der Höfchenſtraße eine Bauzeichnung; einem Bäckermeiſter von 
der Breiteſtraße ein grauer Leinwandkoffer mit Kleidungsſtücken; einem 

äulein von der Moltkeſtraße ein Portemonnaie mit 20 Mark; einer 

ame von der Taſchenſtraße ein Portemonnaie mit 5 Mark und Abonne⸗ 
mentskarten zum Zoologiſchen Garten und in die Lichtenberg'ſche Kunſt⸗ 
ausſtellung; einem Schuhmachermeiſter von der Altbüßerſtraße eine ſilberne 
Ankeruhr; einem Fräulein von der Reuſcheſtraße eine Granat⸗Broche; 
einem Sattler von der Brunnenſtraße ein Portemonnaie mit 30 Mark 
Inhalt. — Gefunden wurde: ein goldener Reifring und ein Korallen: 
armband. Vorſtehende Gegenſtände werden im Bureau Nr. 4 des Polizei⸗ 
Präsidiums aufbewahrt. 


Handels-Zeitung. 


A Sohlesisohe Pfandbriefe. 
Landschaftlichen Pfandbriefe behufs Rückzahlung des Nominalwerthes 
hat in der ersten Jalihälfte stattgefunden; dem Vernehmen nach erstreckt 
sich die diesmalige Ausloosung auf einen Nominalbetrag von etwa 
10 Millionen Mark, welche zum Weihnachtstermin baar zurückgezahlt 


1 Aotion-Gosellsohaft Kramsta. Der Bericht, welchen der General- 
irector der Actien-Gesellschaft für Schlesische Leinen-Industrie, vor- 
mals C. G. Kramsta und Söhne, dem Aufsichtsrath über die Ergebnisse 
der Ende Mai abgelaufenen 9 Monate des egenwärtigen Betriebsjahres 
erstaltete, gipfelte dahin, dass im Vergleiche zu derselben Periode des 
Vorjahres der Umsatz zwar zurückgegangen, das Gewinnergebniss da- 
gegen nicht eringer gewesen sei. Was den Umsatz betrifft, so wurde 
N - no 1 7 re eine 3 hohe Ziffer erreicht; es 
‚namlich der Umsatz im Geschäftsjahr 1885/86 5 152418 M., im 
Geschäftsjahr 1886/87 5402111 M. und per 18878 5828301 fl. "Die 
Dan suo, den ee Asa zurückbehaltenen Beträge haben 
zuwoge gebrac ass die Verwaltung 1½ Milli i 
Actionäre, en zurückzahlt, um nicht — ne + ple ns 
Effectenbestand verwalten zu müssen. 
= tiene eo M. als der sich 
nach bisherigem Modus auf die einzel ili 
theile abgeschrieben und ferner 10 000 en An 


3 trägt, da die 
Betriebsjahres erfolgen kann, diesmal 


* Vom Rhelnisch-westlällschen Roholsenmarkt, Die in unserem 
Bericht von der gestrigen Breslauer Börse erwähnte Notiz der „Köln. 
Zeitung“ lautet wörtlich wie folgt: Köln, 15. Juli. Die heutige 
von allen Werken besuchte Hauptversammlung des Rheinisch- 
westfälischen Roheisenverbandes stellte laut „K. Z.“ einhellig fest, 
dass die Hochofenwerke ihre Erzeugung bis Ende des Jahres 
durchweg verschlossen haben, dass sie aber in vielen Füllen 
in Folge des Ausbleibens der abgeschlossenen Kohlen- und 
Cokesmengen nicht in der Lage seien, ihren Verpflichtungen bezüglich 
der Lieferung der verschlossenen Mengen gerecht zu werden. Ange- 
sichts der ungeklärten Verhältnisse im Kohlenbergbau sieht die Ver- 
sammlung davon ab, einstweilen die Preise für die nächstjährigen Ver- 
käufe festzusetzen, indem sie in Rücksicht auf den ausländischen Wett- 
bewerb es als in sehr ernster Weise bedenklich erachtet, auf dem von 
den westfälischen Kohlenzechen betretenen Wege zu folgen und mit 
den er war: im Verhältnisse der stattgehabten Steigerung des 
Brennmaterials in die Höhe zu gehen. 

P Sp. Ziegel-Submisstonen, Zum Bau der Klinik waren 600 000 
Ziegeln in 2 Loosen ausgeschrieben. Es offerirten pr. Mille fr. Bau- 
er W. Harmening, Zimpel, 32 M., J. Schottlaender, hier, 

M., M. Kirstein, hier, 30%j M., Kunitzer Fabrikat Ottomar 
Pursche, Liegnitz 31½ M., Otto Gollmitz, hier, 32 M. — Ferner 
war zur Lieferung seitens des Königlichen Eisenbahn-Betriebsamtes 
Tarnowitz zum Bau einer Locomotiv-Werkstätte ein Posten ausge- 
schrieben und offerirten Holland, Goldberg, L Cl. 251, M., IL 
191/, M. fr. Wgg. Goldberg, Güntzel, Thonwaarenfabrik Bresa, 
26 M. fr. Wgg. Bresa, Bielschofsky, Oels, 29 M. fr. Wgg. Oels, 
Otiomar Pursche, Liegnitz 19,70 M. fr. Weg. Liegoitz, Julius 
Manasse, hier, 31M. fr. Wgg. Rosenthal, M. Kirstein, hier, 19 M. 

unitzer Fabrikat fr. Wgg. Kunitzer Weiche. 


Beilage zu Nr. 490 der Bresianer Zeitung. 


— Y 


* Amerikanisohe Trusts. In Albany, N.-Y., ist laut „N.-Y. H.-Z.* 
die „United Glass Company“ incorporirt worden. Zweck der neuen 
Gesellschaft, deren Hauptbureau sich in Syracuse N.-Y., befinden’ wird, 
ist, sich die Controle über alle Glasfabriken in den Vereinigten 
Staaten zu verschaffen. — In Boston, Mass., hat vor Kurzem eine Ver- 
sammlung von Vertretern der acht bedeutendsten Gummiwaaren- 
Fabriken in den Vereinigten Staaten stattgefunden, in welcher Schritte 
zur Bildung eines Trusts für Gummiwaaren gethan worden sein sollen. 
— Indem seitens des Staates Lonisiana gegen den „Baumwollsamenöl- 
Trust“ angestrengten Processe hat kürzlich das Distrietsgericht in 
New-Orleans, La., eine Entscheidung abgegeben, welcher zufolge der 


d Trust im Widerspruche mit den Gesetzen des Staates stehe und keine 


Existenzberechtigung habe. — In Trenton, N. J., hat sich ein Trust 
der Töpfereibesitzer gebildet, welchem vorläufg zwanzig Mitglieder 
angehören. Die „Standard Oil Co.“ soll die Bildung dieses Trusts ver- 
anlasst haben. 


Ausweise. 


Petersburg), 15. Juli. [Ausweis der Reichsbank vom 
15. Juli n. St.) 
Kassenbestand ........ EN « 30480000 Abn. 3838000 Rbl. 
Discontirte Wechsel 20671000 Abn. 520000 - 
Vorschüsse auf Waaren............ - 289 000 Abn. 25 000 
Vorschüsse auf öffentliche Fonds. .. 2878 000 Zun. 9000 


Zun. 

Zun. 
Abn. 

Zun. 
Juli 


Vorschüsse auf Actien u. Obligationen 12049 000 
Contocurrent des Finanzministeriums 80675 000 
Sonstige Contocurrente 
Verzinsliche Depots 

*) Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 8. 


Börsen- und Handelsdepeschen. 
Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 


Berlin, 16. Juli. Neueste Handelsnaohriohten. Ein ausserordent- 
lich reges Geschäft kam an der heutigen Börse in Rüböl zu Stande, 
Es stellt sich mehr und mehr heraus, dass die Oelsaaternte noch er- 
heblich schlechter ist, als man bisher annahm, und die Notirungen für 
Saat machen besonders in Ungarn täglich Fortschritte, Das Geschäft 
in dem bisher vernachlässigten Artikel rag dadurch an Umfang. 
Frühere Abgeber werden ängstlich; es en heut Ordres auf best- 
mögliche Deckung vor, und da unter dem Vorgange der Pariser Börse 
die Kauflust auch hier einen lange nicht gekannten Umfang erreichte, 
mussten heut um 2M, höhere Preise bewilligt werden; damit ist Rüböl 
seit 8 Tagen um 4—5 M. im Werth gestiegen. — Aus Frankfurt a. M. 
wird depeschirt: Die Pfälzische Eisenbahn vereinnahmte im Juni 
2173 M., zusammen 292880 M. mehr. — Die „Frankf. Ztg.“ meldet 


itlwoch, den 17. Juli 1889, 


> Hamburg, 16. Juli. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
antos 
1890 749), Tendenz: Fest. 

Amsterdam, 16. Juli. Java-Kaffee good ordinary 48Y,. 


er Juli 733/,, per September 74½, per December 743/,, per Mürz 


Hinvre, 16. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. (Telegramm der Ham- 


burger Firma Peimann Ziegler u. Co.) Kaffee, Good average Santos 
— Juli 88,75, per September 88,75, per December 89,50. — Tendenz: 
uhig. 


Paris, 16. Juli. Znokerbörse. Rohzucker 88° steigend, looo 


54,—, weisser Zucker matt, per Juli 57,50, per August 56,75, per Sep- 
tember 53,10, per October-Januar 42,75. 


London, 16. Juli. Znokerbórse. 96 procent. Javazucker , 


ruhig, Rübenrohzucker 23. Steigend. 


London, 16. Juli, 12 Uhr 8 Min, Zuckerbörse. Fest. Bas. 880% 


Juli und August 23, October 16, 9, Novbr,, December und Januar 15, 9. 


Newyork, 15. Juli. Fair refining Muscovados 89 pCt. 7½½ Doll. 


Glasgow, 16. Juli. Roheison. 11. Juli. 16. Juli. 
(Schlussbericht.) Mixed numbers warrants | 43 Sh, 1 D. | 44 Sh. 4 D. 
Börsen- und Handels-Depeschen. 

Berlin, 16. Juli. [Amtliche Schluss-Course,) Fest, 
Eisenbaha-Stamm-Actien. Inländische Fonds. 
Cours vom 15. 16. Cours vom 15. 16. 


| 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 82 30) 82 10 
Gotthardt-Bahn .... 156 501157 — 
Lübeck-Büchen .... 191 701192 70 
Mainz-Ludwigshaf.. 124 60124 70 
Mittelmeerb ult. 120 70121 — 
Warschau-Wien.ult. 219 75/221 — 


Elsenbahn-Stamm-Prioritáten. 
Bresiau-Warschau.. 69 50} 69 40 
Ostpreuss. Südbahn. 119 70119 70 


Bank-Actien. 
Bresl.Discontobank. 109 60| — — 
do. Wechslerbank. 106 70/106 70 
Deutsche Bank..... 168 10/168 40 
Dise.-Command. ult. 226 60/227 60 
Oest.Cred.-Anst. ult. 162 20/163 20 
Schles. Bankverein. 132 30131 10 
Industrie-Gesellschaften. 

Archimedes 139 — 138 25 
Bismareichütte 200 — 201 — 
Bochum. Gusssthl.ult 208 60 208 80 
Bral. Bierbr. Wiesner 51 —| 51 — 
do. Eisenb. Wagenb. 173 20170 70 
do. Pferdevahn... 149 10149 10 


do. do. 3420 104 20 104 20 
Posener Piandbr. 4% 101 70/101 70 
do. do. 3½% 101 30101 20 
Preuss. 40% cons. Anl. 107 20/107 — 
do. 3½% dto. 105 501105 30 
do31,0/,St.-Schläsch 101 10/101 30 
Schl. 3½% Pfdbr. L. A 101 70101 50 
do. Rentenbriefe.. 105 70/105 60 
Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. _ 
Oberschl.3½0% Lit. E. 101 — — 


R.-O.-U.-Bahn 4% .. —|104 10 
Egypter l . 30 28 
ehe Rents. 95 40 
do. Eisenb.-Oblig. 60 20 
Mexikaner 96 20 
Oest. 4% Goldrente 94 40 
do. 4¼% Papierr. — — 
do. 4½% Silberr. 72 80 
do. 1860er Loose. 124 401 
Poin. 5% Pfandbr.. 62 50 


Esl 28888 
S81 883s 


do. Pr.-Anl. de55 169 50 169 20 


do. 4½% 1879 103 80} —— 


b. Reichs-Anl. 4% 108 20 108 0 


* 


aus Madrid, dass die Regierung der spanischen Bank die Zustim- d 
mung zur Erhöhung der Notencirculation verweigert. —| do. verein. Oelfabr. 95 — 
Aus Wien wird telegraphirt: Die österreichische Creditanstalt über-] Cement Giesel 148 — 1 — — 
nahm 11 Millionen Gulden 4procent. Obligationen der Triester] Donnersmarckh. ... 72 70 73 10 
Lagerhaus-Anleihe zum Course von 944, pCt. — Wie bestimmt | Dortm. UnionSt.-Pr. 91 60 90 90 
verlautet, werden die neuen Einguldennoten, welche abfärben, nur] Erdmannsdrf. Spinn. 104 90/104 50 
mit Rücksicht auf den herrschenden Notenmangel ausgegeben, während | Fraust. Zuckerfabrik 187 —|187 10 
inzwischen an ganz neuen Guldennoten gearbeitet wird, nach deren} GörlEis.-Bd.(Lüders) 173 50/174 20 
Fertigstellun ie gegenwärtigen Guldennoten wieder eingezogen] Hofm.Waggonfabrik 164 90;165 30 
werden. — Aus Bukarest wird telegraphisch gemeldet: Die Regie-] Kramsta Leinen-Ind. 139 — 138 50 
rung verweigert die Erlaubniss zur Anlegung von Transit-Maga-] Laurahütte 136 60,136 70 
zinen für russisches Petroleum. — Heute zog der Privat-JObschl. Chamotte-F. 150 70150 50 
discont um 10 pCt. an. Disconten wurden mehr angeboten. Wir] do. Eisb.-Bed. 102 50102 30 
glauben nicht fehl zu gehen, wenn wir den gesteigerten Geldbedarff do. _ Eisen-Ind. 191 25191 — 
mit dem Bedarf in Zusammenhang bringen, den die jüngsten russischen] do. Portl.-Cem. 133 50133 20 
Conversionen ps Dass die gegenwärtigen ee pa Oppein. Portl.-Cemt. 123 20123 10 
Zuckerring-Verhältnisse ebenfalls die Ansprüche an den Geldmarkt ge-] Redenhiitte St..Pr. . 134 — 134 20 
steigert haben, dürfte wohl anzunehmen sein. — Der heutige Rück- do.  Oblig... 116 201116 20 
gang der fremden Wechsel-Course ist zum Theil auf die] Schlesischer Cement 188 40/187 20 

rhöhung des Zinssatzes zurückzuführen. — In der heutigen] do. Dampf.-Comp. 123 80,122 10 
Hamburger Petroleum -Auction wurden 1000 Barrels! do. Feuerversich. jo == 
Marke Stursberg und diverse zum Durchschnittscourse von 7,09 ver- do. Zinkh. St.-Act. 169 50/169 50 


kauft. — Die Firma Bachstein & Co. in Berlin ist in, Verbindung mit do.  8t.-Pr.-A, 169 30/169 50 
W. H. Ladenburg und Söhne in Mannheim, Besitzer der Mannheim- Tarnowitzer Act... = 70; 30 70 
Weinheimer Nebenbahn, nach dem ,,Mannh. Journ.“ um die Concession ao. &t.-Pr.. 201 98 — 


der B 
16, 


1 
Cours vom 15. | 
167 50 


En 95 25 
Galizier ........ult. 81 75| 82 12 
Lombarden..... ult. 52 —| 52 37 
Lübeck-Büchen ult. 192 12,192 50 
Mainz-Ludwigsh. ult. 124 50124 62 
Marienb.-Mlawkanlt. 67 87| 67 87 
Mecklenburger ult. 165 —|165 — 
Berlin, 16. Juli. 
Conrs vom 15. 
Weizen p. 1000 Kg. 


Höher. 
. 186 — 187 50 


MOT IAN 
Septbr.-Octbr.... 186 —|187 25 


Berlin, 16. Juli. Fondsbórse. Die Meldung eines auswärtigen 
Blattes, dass der Zar wahrscheinlich Mitte August nach Berlin kommen 
werde, hatte hier heute zu Beginn Festigkeit der Tendenz bewirkt; 
namentlich setzten die Course der Banken und Renten auf höherem 
Niveau ein, ohne dass jedoch die Umsätze ein regeres Tempo annah- 
men. Zur Befestigung der Haltung trugen auch die Notirungen der 
Pariser Börse aus dem gestrigen Verkehr bei, woselbst Renten in 
steigender Richtung verkehrten und besonders auch für spanische 
Werthe die Stimmung sich als eine beruhigtere documentirte. 
Von Wien wurde aus dem heutigen Frühgeschäft ebenfalls feste Ten- 
denz gemeldet. Wenn indess hier bald nach der Eröffnung die Course 
wieder ins Schwanken geriethen, so ist dies dem Markte für die 
speculativen Montanpapiere zuzuschreiben, die eine rückläufige Be- 
wegung einschlugen aus Anlass der Beschlüsse der Generalversamm- 
lung des Rheinisch-westfälischen Roheisenverbandes, die eine weitere 
Erhöhung der Roheisenpreise mit Rücksicht auf den Export als nicht 


Roggen p. 1000 Kg. 
Höher. : 


Juli-August ..... — _| gen 
Sep:br.-Octbr. ... 153 75/154 75 


opportun hinstellen. Bochumer ultimo 208,80—207,50—208,45, Nach- .Novbr. .. 155 751156 75 
börse 208,75, Dortmunder 91,60 bis 90,25 bis 90,75, Nachbörse 1 Kor. sed 
90,75, Laura 136,80 bis 136,10 bis 13640, Nachbórse 136,60. Ini. . 151 — 151 50 


Banken leicht gebessert; Credit 162,90—162,60— 163,25, Nachbörse 163,25, Septbr.- October. . 145 — 14 25 


andi 50 —227,10—227,60, Nachbörse 227. Deutsche Bahnen 1 
N Lübecker; Oesterreichische Bahnen meist schwach, . 8 15 te 
Franzosen gedrückt, Fremde Renten auf Geldflüssigkeit fest} yeizen p. 1000 Kg. 
und durchgehends höher besonders Egypter; 1880er Russen Fest. 
89,25—89,40, Nachbörse 89,40 , Russische oten 207,50—207,25, 1 177 500178 — 
Nachbörse 20775, Ungarn 85,80. Deutsche Fonds hatten] geptbr.-Oetbr. .. 181 50,182 — 


ruhiges Geschäft zu etwas schwächeren Notirungen. Oesterreichische | g 

Prioritäten still, russische aoe —— lo A 
i -Rjäsan, Rjäsan-Koslow. emde Wechsel sehr 

lang Holland 45 PE, kurz — 10 Pf, kurz Paris — 5 Pf. 


oggen p. 1000 Kg. 
Fest 


Juli-August ..... 148 — 149 — 
Septor.-Octbr. ... 151 50,151 50 


schwach; lan 
Privatdiscont 1% Ct. — Prämienverkehr unbelebt. — rear eee Juli-August 70er. 34 20 2 73 
abgesehwächt, andere Industriewerthe fest; gesucht blieben Mix und] petroleum loco. 11 95 11 95 Augus:-Septbr.70er 34 60| 20 
Genest (+ 250), Loire (+ 2,00), Germania (+ 2,00), Nürnberger | Faris, 16. Juli. 3% Rente 84, 00. Neueste Anleihe 1878 
Brauerei (+ 1,75). Archimedes 139,00 Brief. 104, 90. Italiener 94, 25. Staats 580, —. Lombarden — — 


Berlin, 16. Juli. Produotenbörse. Wind: SW.; Wetter: Ver- 
änderlich. Man hatte heute von auswärligen Märkten offenbar flauere 


15. 16, 


Pıivat-Diseont 1 
Berlin, 16. Juli, 3 Uhr 30 Min. 
resiauer : Geschiiftslos, 


ag Sera tea 


Spiritus 


Min. 


sie pr. 100 Kgr. 


Sher, 
Wis: eyes ee te 62 — 
Septbr.-Octbr. ... 60 50 
Spiritus. 
r. 10000 L.-pCt. 


do. Liqu.-Pfandbr. 56 70 


do. 6%, do. 
Russ, 1880er Anleihe 
do. 1889er do. 
do, 41/,B.-Cr.-Pfbr. 
do. Orient-Anl. IL 
Serb. amort. Rente 
Türkische Anleihe. 
do. Loose 
do, Tabaks-Actien 
Ung. 4% Goldrente 85 90 
do, Papierrente .. 8170] 81 80. 
Banknoten, 
Oest. Bankn. 100 Fl. 171 60/171 80 
Russ. Bankn. 100SR. 207 151207 80 
Wechsel, 
Amsterdam 8 T.... 169 30 
London 1 Lstrl. 8 T. 2042 Fa 
do. 1 „ 3M — —¡2034/2 
Paris 100 Fre. 8T. —— 81 15 
Wien 100 FL 8. 171 = 171 40 


8 F S888 
38138881 


do. 100 Fl. 2M..170 3517050 
Warschan 100SRS T. 206 90 207 65 > 


160 ; 
„(Örtliche Original-Depesche — 
Cours vom 
Ostpr.Südb.-Act. ult. 
Drim. UnionSt.Pr.ult. 
Laurahiitte 
Egypter........ 
— — SP ult. 
Russ. 1880er Anl. ult. 
Türkenloose . ult. 
Russ. II. Orient-A. ult. 
Russ. Banknoten ult. 
Ungar. Goldrente ult, 


Cours vom 


Septbr.-Octbr. . 
pr. 10000 L.-pCt.* y 
Hóher. 1 
Loco mit 70 M. verst. 36 50! 36 30 
Juli-August 70er. — — 
Septbr.-Octbr. 70er 34 70 
Loco mit 50 M. verst. 56 — 
Juli-August 50 er. — — 
Septbr.-Octbr. 50er 54 60 


Cours vom 15. 


É 


Loco mit70M.verst. 35 50 


Cours vom 


richte erwartet, als sie einlangten, un i 16, 
Verkehr einen 2 so festeren Verlauf, als die Witterung veränderlichen | 3proc. Rente 83 90) 84 22] Türken neue cons,. ip 
Charakter zei — Loco Weizen fest. Für Termine lagen bei den] Neue Anl. y. 1886. — —| — —| Türkische Loose. 58 60 — 
Commissionären ziemlich starke Kaufordres vor, und ausserdem machte |5proc. Anl. v. 1872. 104 85 104 95 Golárente, österr. née 7 
sich auch für nahe Sicht bessere Deckungsfrage geltend; bei zurück- Ital. proc. Rente . 94 10 94 25 do. 7 
gehaltenem Angebote konnten sich in Folge dessen die Course um etwa | Oesterr. St.-E.-A. 480 —/482 Egypter. . .. 23 — 

Lombard. Eisenb.-A. 260 — [262 50] Compt. d'Escompte — 


1½ M. bessern. 
2 Ro egen bei festen Preisen wenig belebt. Für 


34,90 M. Tendenz: Höher. Wetter: Neigung zu Gewittern. 


4% Russen von 1889, II. Ser, 


fangreiche e hauptsächlich der Inlands-Commissionäre zu befrie- 89, —. Egypter 89, —. Schön. : 
55 Behrend aes Angebot sich im Wesentlichen aus Importeurkreisen JE 16. Juli, Nachm. 4 Uhr. aa] Platz- 
rekrutirte, nachdem gestern Nachmittag und heute je ein prompter] discont 103 pCt. Bankeinzahl. —, B 8 = Fest, 
Dampfer vom Schwarzen Meere á 9 Pud 10—15 Pfd. zu 98 resp 99 M. urs vom 15. 16. — Be vom 15, 
cif. Hamburg angeschafft worden; trotzdem aber war die Tendenz fest | Consolsp.29/4% März 98 09 987 5 er 5 * To 
und schlossen die Course reichlich 1 Mark höher als gestern. — L020] Preussische Console 105 — eE A l MS 
Hafer gut behauptet, Termine etwas fester. — Roggenmehl 15 Pf. Ital. 5proc, Rente. 93% BR 120 W. — — . — — 
theurer, — Mais fest. — Rüböl bekundete animirte Tendenz. Bei] Lombarden....---- 89 2 807% am burg AS 
lebhafter Frage und Zurückhaltun der Müller stiegen die Preise Russ. IL. Ser. 1889 — % Frankfurt a. ... 
wiederum nahezu um 2 Mark, und der Schluss blieb sehr fest. — 8 Bee en Sieg wi ee Nc 
Spiritus erfuhr in nahen Terminen regen Deckungsbegehr und er- Türk. convert, aot 15% [Paris . — —115 37% 
neute Besserung, während späte Sichten wiederum vernachlässigt Unificirte 7 ter... 8 89, Petersburg. — ER ee > 
blieben; auch der Loco-Markt zeigte schwache Haltung. 4 0055 > N 8 Mittags. Credit Actien 259, 50. 
Posen, 16. Juli. Spiritus loco ohne Fass (50er) 54,70 Mark, ( zu 85, 80. Egypter 90, 25. — — 8 * 


I Wien, 16. Juli. [Schluss-Course,} Fest. 

y Cours vom 15. | 16. Cours vom 15. ¡ 16. 
75 Credit-Actien.. 302 60 303 50 Mar knoten 58 32 58 32 
Hees St.-Eis.-A.-Cert. 221 50 221 35 4% ung. Goldrente. 99 95/100 05 
18 ve Eisenb.. 121 25 121 —  |[Silberrente ........ 84 70| 84 70 
Balzer 191 25 1190 50 London 119 20119 15 

2 Napoleonsd’or. 9 46½ 9 46 [ Ungar. Papierrente. 95 17 95 20 


Köln, 16. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
loco —, per Juli 19, 95, per Novbr. 19, 10. — Roggen loco —, per Juli 
15, 25, per Novbr. 15, 55. — Riibúl loco 67, 50, per October 63, 20, 
— Hafer loco 14, 50. : 

Hamburg, 16. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 
loco ruhig, holsteinischer 160—170, Roggen loco ruhig, mecklenburg. 
loco 150—160, russischer ruhig, loco 101—106, Rüböl fest, loco 62, 
Spiritus fest, per Juli-Angust 211/,, per August-Septbr. 223/,, per Sep- 
tember- October 23¼, per October-Novbr. 231/,. Regnerisch. 

Amsterdam, 16. Juli. [Schlussbericht,] Weizen loco — 
per Novbr. 203. Roggen loco —, per October 130. 

Paris, 16. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 
fest, per Juli 21, 80, per August 22, 10, per September-December 22, 50, 


fest, per Juli 64, 75, per August 65, 25, per Septbr.-December 66, 25, 
per Januar-April —, —. Spiritus ruhig, per Juli 41, 25, per 
August 41, 75, per September-December 42, 50, per Jannar-April 42, 75. 

Liverpool, 16. Juli. [Baumwolle.] (Schluss.) Umsatz 7000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. Ruhig. 


Abendbörsen. 
Wien, 16. Juli, Abends 5 Uhr 25 Min. 
304, 25. Fest. 
Frankfurt a. M., 16. Juli, Abends 7 Uhr 6 Min. Credit- 
actien 260, 50, Staatsbahn 189, 37, Lombarden 104, 12, Ungar. Gold- 
rente 86, —, Egypter 90, 30, Türkenloose 22,.75. — Fest. 


Marktberichte. 


Oesterr. Credit-Actien 


5 * Trautenau, 15. Juli. [Garnmarkt.] Der heutige Garnmarkt 
war von Käufern sehr zahlreich besucht, und der gehobene Begehr 
verlieh dem heutigen Garnmarkte recht lebhafte Tendenz. Auch 


Lieferung. Sowohl Tow- als Linegarne finden jetzt guten Abgang, 

doch sind Linegarne bevorzugt. Die Notirungen sind jenen des letzten 
Marktes gleich geblieben und werden von Spinnern leicht behauptet. 
Notirt wird: 40er Linegarn ord. Schuss mit 25—-26, 40er Linegarn la 
Schuss mit 26—29, 40er Linegarn Ia Kette mit 29—32, 20er Towgarn 


ord, Schuss mit 35—37, 20er Towgarn Ia Schuss mit 37—39, 90er 


a la Kette mit 39—42 Gulden per Schock, je nach Qualität, 
zu ü 


lichen Conditionen, übrige Nummern verhältnissmässig. 


O ht 


: 


5 
a 


Die Verlobung unserer Nichte Margarete Miller 
mit dem Fabrikanten Herrn Sello Lubszynski, Berlin, 
beehren wir uns ergebenst anzuzeigen. [4334] 

Königsberg i. Pr., im Juli 1889. 


M. Hiller und Frau. 
— — 
Margarete Hiller, 
Sello Lubszyns ki, 


Verlobte. 


Königsberg i, Pr, 


SANA N ES 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute ſtarb unſer lieber 


Hans 


Martha Distler, 
Georg Gregor, 


Verlobte. (1385) im Alter von 11½ Monat. 
Oberlangenbielau. Ernsdorf. Breslau, den 16. Juli 1889. 
ARA Oberlehrer Dr. Carl Wolff 


Die glückliche Geburt eines ſtram⸗ 
men Sohnes zeigen hocherfreut an 
Paul Hauptmann und Frau 
: Marie, geb. Maizner. 
Breslau, den 16. Juli 1889. 


[250] und Frau 


Sophie, geb. Praſſe. 


n 


Nach unendlich schwerem Lebensweg folgte heut unsere 
geliebte Mutter, Schwieger- und Grossmutter, 


verw. Johanna Meyer, geb. Lehnert, 
ihren vorangegangenen Lieben in die heiss ersehnte ewige 
Heimath. [7337] 
Berlin, den 12. Juli 1889. 
Anna Noeldechen, geb. Meyer, 
Dr. E. Noeidechen, 


Professor am Domgymnasium zu Magdeburg, 


Martha Noeldechen. 


Mis. entſchlief fanftid, O. O. F. Morse O) d. 17. VII. 
81, U. V. — [1390] 


Am 13. d. € 
nach kurzem Krankenlager mein lieber 

Vater, der ehemalige Theater-Leih⸗ 
bibliothekar 1375] 


Carl Schüttler, 


im ehrenvollen Alter von 78 Jahren. 
Breslau, 16. Juli 1889. 


Max Schüttler. 


Ein kinderloſes Beamten⸗Ehepaar 


gegen einmal. Abfindung zu adop⸗ 
tiren. Offerten befördert Samus 
Breslauer, Liſſa i. P. [241] 


Zur Reise 
empfehle vor meinem 
Umzuge : 
Netzjacken, 60, 70, 80,90, 100 Pf., 

Reformjacken und Hemden, 
Ai 1, 2, 3 Mk., 

Reform⸗Beinkleider, 

1,25, 1,50, 1,75, 2,25 Mk., 
Schweißjacken, 70, 75, 100 Pf., 
Satin⸗Blouſen, 3, 4, 5 Mk., 
Tricot-Taillen uin Stoujen, 
U ' * * ” 
Handſchuh, Seide, Fil de perse Y 
mit verſtärkten Fingerſpitzen, 
20, 30, 40, 50, 60, 80, 100 2 
Damen: u. Kinderſtrümpfe E 
mit verſtärkten Spitzen und 

Hacken, echtfarbig, 

25, 50, 75, 100, 200 Pf, 
Schweißſocken, 10, e 
M. 0 arig, traje 2. 
Vom 15. Aug. an befinden 


ſich meine Verkaufsräume 
i Ohlaue tv 8 


Für die vielen Zeichen liebe- 
voller Theilnahme, welche 
wir nach dem Ableben unseres 
geliebten Kindes Bruno 
von Freunden und Bekannten 
erhalten haben, sagen wir 
herzlichen und innigen Dank. 


Rabbiner Dr. Rosenthal 
und Frau. 


G's „Coſtumes, wie bekannt befte 
Wiener Arbeit, werden preiswerth 

earbeitet. Modiſtin Lietz, Kirch⸗ 
ſtraße 12. Von auswärts Maßtaille. 


Alter Turnverein. 


Die Anmeldungen derjenigen Mit⸗ 
glieder, welche zur Reiſe nach Mün⸗ 
chen den am 26. d. M. Abends von 
Dresden abgehenden operó be⸗ 
nützen wollen, müſſen ſpäteſtens bis 
17. d. M. bei Herrn Fr, Joachims- 
bson, Sadowaſtraſtſe SS, fein. 


per Novbr.-Februar 22, 75. — Mehl fest, per Juli 51, 60, per August 52, 30, 
per Septbr.-December 52, 30, per November-Februar 52, 25. — Rüböl 
wurden grössere Partien Garne umgesetzt, sowohl prompt als auf} 4 


Heute Mittwoch, den 17. Juli cr. fh 


wünſcht ein Kind evang. Relig. | 909999990 99010 


Bradford, 15. Jali. Wolle ruhiger, aber fest. Exportgarne 


ruhiger; in Stoffen gutes Geschäft. 


Schifffahrtsnachrichten. 


® Qdersohifffahrt. [Schles. Dampfer-Compagnie. vorm, 
Chr. Priefert.] Dampfer ,,Albertine mit den bereits gemeldeten 


Schleppkähnen trifft in den nächsten Tagen hier ein. Ferner sind auf 


hier unterwegs und bereits Tschicherzig passirt: Dampfer „Christian“ 
mit Steuerm. H. Brüll mit Eisen, G. Becker mit Melasse, A. Lehmanu 
mit Salpeter und Schwefel von Hamburg, W. Hering mit Palmkernen 
von Hamburg; Dampfer „Emilie“ mit Steuerm. August Hoffmann mit 
Eisen, G. Schmidt mit Gütern, P. Klose mit Gütern, G. Noske, Ab- 
leichter; Dampfer „Wilhelm“ mit Steuerm. Aug. Leuschner mit Phos- 
phat, H. Juntke mit Phosphat, Aug. Seifert mit Heringen und Gütern, 
Gottfr. Müller mit Eisen und Petroleum. — In Folge des eingetretenen 
Wachswassers dürften diese Schleppzüge am Schluss der Woche hier 
eintreffen. 

— . KKK 


Vom Standesamte. 16. Juli. 
Aufgebote. : 
Standesamt I. Hanke, Joſef, Schuhmacher, k., Kl. Scheitnigerſtr. 51, 
Wenzel, Ida, k., Hirſchſtraße 47. — Jantke, Reinhold, Gelbgießer, ev., 
Hirſchſtr. 65, Siedel, Auguſte, ev., ebenda. — Zerkowski, Max, Kauf⸗ 
mann, jüd., Neudorfſtr. 13, Armer, Linna, jüd., Nicolaiſtr. 53. — Herda, 
Oswald, Wagenladirer, freirel., Löſchſtr. 18, Hörner, Anna, ev., Ketzer⸗ 
berg 6. — Hahn, Maxim. Brauereibeſitzer, ev., Ohlauerſtr. 70, Betenſted, 
Martha, ev., Striegauerplatz 2. — Markſteiner, Carl, Maler, ev., Lau⸗ 
rentiusſtraße 5, Pohl, Gertrud, k., ebenda. — Simon, Carl, Schuhm., 
k., Kreuzſtraße 3, Schmidt, Martha, k., Thiergartenſtr. 41. — Schapke, 
Julius, Feilenhauer, ev, Kleine Scheitnigerſtr. 36, Lorenz, Martha, ev., 
Schießwerderſtr. 39. — Salzmann, Oscar, Conditor, ev., Beuthen OS., 
Kiewieez, Wanda, k., Hummerei 13. 

Standesamt II. Franke, Joſef, Schloſſer, k., Tauentzienſtraße 37, 
Willenberg, Clara, ev. ebenda. — König, Heinrich, Hilfsweichenſteller, 
ev., Bergſtr. 7, Becker, Pauline, ev., Schweitzerſtr. 21. — Glied, Heinrich, 
Haushälter, ev., Louiſenplatz 6, Krauſe, Wilhelmipe, ev., Bergmannftr. 3. 

Sterbefälie. 


Nur kurze Zeit. 


Liebich's Etablissement. 3 
Heute und folgende Tage: 


Großes 
Concert 


des Hofeapellmeiſters Prof. 


Julius Sulzer 

vom Kaiſ. Königl. Hofburg⸗ 
theater in Wien 5 

mit der geſammten hieſigen +] 


Stadttheater⸗Capelle. 
Abwechſelndes [864] 

und neues Programm. 
Entrée 30 Pf. 


Letzte Woche. _ [882] 
Die Kinder des Capitän Graut. 


Neudori-Strasse 35. 


2 und [863] 
Kaiser Wilhelm-Str. 20. 


Doppel⸗ 
Concert 


von der Breslauer Concert: der 1 Dutzendbillet. 
Capelle, unter Leitung ihres = ei 
Dirigenten, des Königl. tune: Y 1 

Directors u. Profeſſors Herrn + 


Ludwig w. Brenner, $ Victoria Theater. : 


unter Mitwirkung des Königl. 
Kammermuſikers . $ 
: 1 5 Korn, Hansi Schwarz, 
Ths 


Herrn Albert Schultz 
aus Berlin, 
und der Wiener Couplet⸗Sängerinnen, 
Markita, Coſt.⸗Soubr., M. Heyden 
(neue Lieder), Miss Delmar, 


a Original - Parodiften 


und Concertſänger⸗ engl. Sängerin, Mr. Bryant 
5 Geſellſchaft Grotesktänzer und Sänger. 
vom Hoftheater aus Kaſſel. [ Bas, lederliche Kleeblatt, 

Auftreten der Schuſter, Schneider u. Tiſchler.“ 


Große Spectakel-Poſſe mit 
Geſang und Tanz. [863] 
Anfang 8 Uhr. Entrée 60 Pf. 


Berghelier. 
Morgen Donnerstag: 
Strohwittwen⸗Kränzchen. 


F Verreiſt. 
Dr. sauer. 
Jurückgekehrt. 
Dr. S. Graetzor, 


Carlsſtraße 45. (234 


Miss Alexandrine. 
Anfang 7 Uhr. E 
Entrée 50 Pf. oder 1 Dutzend⸗ & 
Billet. 
Kinder 10 Pf. 
Im Vorverkauf 30 Pf. 


E Zeltgarten. 


3 Heute: Großes 
Militar - Concert 


von der geſammten Capelle 
(40 Mann) des Grenadier⸗Re⸗ 


giments Kronprinz Friedrich TESTS SFE UA ARTE 
. Gapelmeitter Gert Reindl. 2 Zurüdgelebtt, 


Anfang 7½ Uhr. 
Entree 10 Pf., im Saale 20 Pf. 


Dr. Weidlich, 


Breiteſtraße 6 u. 7. 


Wegen vorgerückter Saiſon 


habe ich verſchiedene Artikel meines Seiden⸗ und Wollwaaren-Lagers 
ſo bedeutend im Preiſe herabgeſetzt, daß dem geehrten Publikum derart 
günſtige Offerte kaum wieder geboten werden kann. 


Ich empfehle: 


Maſſenhafte Reſte, zu ganzen 
Roben ausreichend, ebenſo kleinere 


Couleurte ie 
* q 6 9 Y 5 
Wollstoffe: a 


ſchnell zu räumen, bedeutend unterm Selbſtkoſtenpreis 
abgegeben. 


Massenhafte Foulard-Reste 
Gestreifte Surah-Reste, 


zu Kleidern und zu Bloufen ausreichend, werden 
weit unter dem Einkaufspreis verkauft. 


D. Schlesinger junior, 


1, Schweidnigevitr. 7. 


1602 


Aus bädern und Sommerſriſchen. 


* Die bekannteſten Curorte anferhalb Schleſiens weiſen nach 


Iden neueſten Berichten folgende Frequenz auf: Auſſee 2893, Baden-Baden: 


460, Baden bei Wien 7533, Elſter 2447, Franzensbad 4628, Gaſtein 
(Wildbad) 2465, Gleichenberg 2782, Iſchl 5371, Karlsbad 18 869, Lipp⸗ 
ſpringe 1673, Marienbad 8202, Norderney 3580, Oeynhauſen 3576, 
Pyrmont 3963, Scheveningen 1096, Sylt 1843, Tatrafüred (Schmecks) 
1406, Treneſin⸗Teplitz 1987, Teplitz⸗Schönau 4023, Wiesbaden 56546, 
Wildbad 2280. 

“ Von ſchleſiſchen Bädern weiſen folgende die nachſtehende 
Frequenzzahl auf: Cudowa 1592 Perſonen (1168 Curgäſte, 424 Paſſanten), 
Langenau 1179 (761 : 418), Landeck 3303 (1766: 1537), Flinsberg 2282, 
Alt⸗Heide 571 (266: 305). 


© Wilhelmsthal, 15. Juli. Unſer freundliches Gebirgsſtädtchen iſt 
bereits von Sommergäſten ziemlich gut beſucht. Die herrliche Lage des 
Ortes in bochromantiſcher Gegend, die vielen prächtigen Fußpartien auf 
intereſſante Ausſichtspunkte und in ſchönen Thälern, die grünen, ſaftigen 
Matten, die würzige Gebirgsluft und nicht zum wenigften die gute und 
billige Verpflegung laſſen den Sommerfriſchlern den bieſigen Aufenthalt 
als einen höchſt angenehmen erſcheinen. Auch zu größeren Gebirgspartien 
nach dem Glatzer Schneeberge, dem Spitzberge und MWölfelsfalle, den 
Saalwieſen, den Wolmsdorfer Tropfſteinhöhlen rc. eignet ſich ein längerer 
Aufenthalt am hieſigen Orte. 
— ęb — uẽ— ——— — 


Berfälichte ſchwarze Seide. Man verbrenne ein 
pala en des es von dem man kaufen will, und die etwaige 
Verfälſchung tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt 
fofort zuſammen, verlöſcht bald und hinterläßt wenig Aſche von ganz 
hellbräunlicher Farbe. — Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird 
und bricht) brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schußfäden“ 
weiter (wenn 198 mit Farbſtoff erſchwert) und hinterläßt eine dunkel⸗ 
braune Aſche, die ſich im egenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt, 
ſondern krümmt. Zerdrückt man die Aide der ächten Seide, ſo zer⸗ 
ſtäubt ſie, die der 1 nicht. Das Seiden-Fabrif-Dépot von 
G. Henneberg (K- u K. Hoflief.) Zürich verſendet gern Mufter 
von ſeinen ächten Seidenſtoffen an Jedermann 

| Roben und ganze Stücke porto: und zollfrei in's 


und liefert einzelne 
Haus. 025 


Letzte Woche. 


DEE” 
Friebe- Berg. 
Heute und täglich: [819] 


usfellung eines Beduinenlagers a. d. lybiſch. Wüſte, 


Die Ausſtellung it geöffnet 
von Morgens 9 Uhr ab. 
Die Vorführung der 
heimathlichen Sitten und 
Gebräuche cor do 2 
4, 6 und Abends 8 Uhr. 
Von 4 Uhr Nachmittag an: 


== Concert. = 
Preiſe der Bae z 
I. PI. 1 M., II. PI. 50 BF, 
Kinder unter 10 Jahren 
zahlen nur die Hälfte. 
Die Conducteure der Straßen⸗ 
bahn verabfolgen Billets zu 
75 Pf., Hin⸗ und Rückfahrt in⸗ 
begriffen, ab Oderthorwache u. 
den nächſtfolgenden Halteſtellen. 


Nie wiederkehrende Gelegenheit 
für 


| Brautausſtattungen. 


Eine große Partie, weiße, ſchwere Seidengtlaſſe, weiße 

Merveilleux, weiße, ſchwere, ſtumpfe Seidenſtoffe, mit kleinen, 
unmerklichen Webeſehlern, verkaufe ich, fo lange der Vorrath reicht, 
faſt für die Hälfte des reellen Werthes. (603) 


D. Schlesinger jnr.. 
Schweidnitzerſtraße 7. 


3 Seltener Gelegenheitskauf 


für Braut Musſtattungen. 


Wegen Geldmangel bei einem Seidenfabrikanten erſtand ich 
viele Tauſend Meter reinſeidene Stoffe ohne jeden Fehler. 
Weiße Seiden Atlaſſe, Meter 2 Mark. Schwarze rein⸗ 
ſeidene en ech Luxor, Ducheſſe. Alles bedeutend 
unter Fabrikpreis, reellite Waare und ohne jeden Fehler. 


J. Lei Ziger Jr., 


Carlsſtraße Nr. 1 in der Pechhütte [751] 


und auf der Ohlauerſtraße Nr. 12, parterre. 3 


Saiſon Ausverkauf. 


Vom 17.—22. ſtelle ich meine ſämmtlichen Sorten 
Halbſchuhe bis zu den feinſten Qualitäten zum Aus⸗ 
verkauf, und iſt dadurch Gelegenheit gegeben, die 
modernſten Schuhe bedeutend unter Preis anzuſchaffen. 


Bruno Rosenthal, 
Schmiedebrücke 57, 


im erſten Viertel vom Ringe. 


(1393) 


Aufforderung! 


Alle Diejenigen, welche an den am 
23. Juni er. zu Breslau, Garten⸗ 
ſtraße Nr. 20, verſtorbenen Kaufmann 
Moritz Alexander irgend welche 
Forderungen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben bis zum 
31. Auguſt cr. bei mir glaubhaft 
nachweiſen zu wollen, da ſpätere 
Meldungen unberückſichtigt bleiben. 

Breslau, im Juli 1889. [236] 

Theodor Hannes, 
Teſtamentsvollſtrecker, 

Carlsſtraße 28. 


Concurs verfahren. 
Ueber den Nachlaß des zu Freiburg 
i. Schl. am 16. Mai 1889 verſtor⸗ 
benen Fleiſchermeiſters 
Gustav Schmidt 
ift heute, 
am 1. Juli 1889, 
Nachmittags 4 Uhr, 4 
vor dem Königlichen Amtsgericht zu 
Freiburg i. Schl. das Concursverz 
fahren eröffnet. 
Concursverwalter: Kaufmann Emil 
Riegel zu Freiburg i. Schl. 


Soeben erſchien in neuer, vermehrter Auflage 


toll's Obſtbaulehre. 


Illuſtriert. Geheftet 2 Mark. Gebunden 2 Mark 40 Pf. 
Für alle Freunde des Obſtbaues, namentlich Volksſchullehrer, 170% 


180. Königl. Preuss, Staats-Lotterie. 
Haupt⸗ und eee ee bis 10. Auguſt er. 


* Hi 
Orig. -Looſe ohne jede Bedingung: M. 240, / M. 120, M. 60. 
geen = sos und Suite y in unferem Be ee E: E — Y — 5 in allen Buchhandlung en. 0 


5 8 10 J16_ 


420, 4 100, 4.50, KW, HD, MO, M 12%, MIO Ab M6, M 3, 44 3. TIMES E E 
Amtliche Gewinnliſten 50 Pf., Porto 10 Pf., Einſchreiben 30 Pf. extra erbeten. A T AAA 

00 8 t os * . * 
Oscar Bräuer & Co., c Breslau, önigl. Preussische 180. Staatslotterie. 


f DES” Hauptziehung vom 23. Juli bis 10. August. ag 
52 Ning Nr. 44. 


ch 25900 Hauptgewinn 600 000 Mark. 


er ; = — x = . Gewinne. 
= - AS Haupttreffer SEAT ; d. Beding. d. Rückgabe nach beendeter 
: Li = Sal: 600,000 Mk. baar. „ Original-Loose Zichung eet per Gewinnempfang 


an M. 200. 12 M. 100. 1 M. 50. ‘lg M. 2). 
Antheile e M. 25. % M. 12. ‘he M. 6,25. 
„ . M. 3,25 


Bank- und Lotteriegeschäft, 


ne Eduard Lewin, ©, e 


versendet 


Je 


Königl. Preuss. 180. Klassen-Lotterie. | 
VVV 


600000 um. 2 300000 u., 2x 150 000 u: Für Porto und amtliche Gewinnliste 75 Pf. Gewinnauszahlung Anmeldefrift 9]: 
a ais Mx, 2< 100000 ux, 2 is z i 
00 Mk. planmássig. [145] bis zum 27. Juli 1889. 
ee 0% Mi. 2 x 40 000 Mi, 10 x 30 000 Mk. eto. eto, Telephon III. 1613. Beſchlußfaſſung Aber die Wahl 


eines anderen Verwalters, ſowie über 

die Beſtellung eines Gläubiger⸗Aus⸗ 

ſchuſſes, zur Prüfung der angemel⸗ 

deten Forderungen und eintretenden 

Falls ra die an — der 8 

ordnung bezeichneten Gegenſtände 
am 31. Juli 1889, 


H amburg - Amerikanische 


a s 3 A * + — ee E 
Original-Loose "en: vo nuse eee er Ziehung veo. bag 
E Dacilfnt Action Gest 
8 Express - 


‘1 M. 200, 1e M. 100, , M. 50, *s M. 25. | 


Antheil-Loose , 25, . 12,50, % 6,25, % 3,25 M. re @ 
Porto und amtliche Liste 75 Pf. (129 Y > 5 ne ES Vormittags 10 Uhr. 
ED E ewi Bank- und Lotterie- Geschäft, Mya Hamburg - NewYork A zum 2. Jul 1880. 
e ER, Berlin C. Spandauerbrücke 16. Th I Sonthampton antantona Greiburg 1. SAL, Den 1. Juli 1880. 
Telegr.-Adresse: „Goldquelle Berlin“. Telephon V 3004. $ : Gerichtsſchreiber aa 
o =, APSR ase, ; "ai" n ä 2 Oceanfahrt cz 7 Tage. des Königlichen Amts: Gerichts. a 
6 Prospecte gratis. [E A | 2 BEN U En 
A Billiuer als jede — a a te un a : — Ausserdem regelmässige rg lc Bekanntmachung 
= 1 zwischen ci iner ir 
illiger als jede Concurrenz bei gara guter Arbeit. e [une sit 3 bet er Sinne [8700 
E 2% Nai n-Newyor amburg-Havana. 6 3 
Stellbare 5 f e ö Vel leimte x Hamburg-Baltimore |Hamburg-Mexico. e 9 durch 
dol 2 E ; 4 ii Nähere Auskunit ertheilt: Jul. Sachs, Breslau, Graupenstr, 9; Wilh. > N jedri 
zum Schutze gegen f IS für Ladenthitren und f nanter, Berlin N., Invalidenstr. 121. Moritz Schaps jun... Kempen. —.— eee e ee 
die Sonne. * a. ah) Ld Schaufenster, FEE TS RRB 2 e E EPEAT gegangen, ift. enmächt it Die ne 
Das Anbringen d. Jalous. wird auf Wunsch durch uns. Bresl. Monteur besorgt. 0153 = 2 nannte Firma unter Nr. 217 De 
Zum e sämmtl. erf. Materialien nebst er dazu. — Vertioter 4 ed Ostseebad Sassnitz i den 805 su 
Bl Ganabacns | : 


heut anderweit ein⸗ 
getragen worden. 
Striegau, den 13. Juli 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter ¡ft 


Jalousie-Fabrik v. Jul. Bonnet & Co., Berlin N., “52 8/8 auf der Insel Rügen. 
ER rr qq LD | Täglich bequeme Dampfschiffs - Verbindung mit Stettin, Swine- E 
Deutſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft in Lübeck. 


M münde, Greifswald, Lauterbach resp. Putbus a. R. Viermal täg- 
— Gegründet 1828. 


lich Bahnverbindung: Straisund—Bergen a. R. Ausreichende u. 
Nach dem Berichte über das 60. Geſchäftsjahr waren ult. 1888 bei der Geſellſchaft verſichert: 


comfortable Hótel- und Privatwohnungen. Sehr angenehme und @ 
geschützte Strandpromenade in stundenweiter Ausdehnung. Be- 
40 386 Perfonen mit einem Kapitale von. . M. 144 279 926. 17 5 
und M. 171880. 72 Pf. jährlicher Rente, ef 


queme Bade-Einrichtungen. Neben warmen Seebádern auch alle unter laufende Nr. 183 die Firma: 
anderen sog. medicin. Bäder. Elektrische und Massagecuren. [ „Paul Rothe's Nachfolger 
Das Gewährleiſtungskapital betrug ult. 1888 . M. 38087 886. 03 Pf. e e eee en ee ran. Fi Paul Streubel“ 

Seit Gründung der Geſellſchaft wurden bis ult. 1888 für 
18 444 Sterbefälle gezahlt M. 54559 186. 01 Pf. 


a Carzeit Anfang Juni. Weitere Auskunft ertheilt bereitwilligst zu Jauer, und als deren Inhaber 
[035] Die Badeverwaltung. der Kaufmann Paul Streubel zu 
„Die Geſellſchaft ſchließt Lebens⸗) Ausſteuer⸗, Sparkaſſen⸗ und ten⸗Verſi : 

unb moi ce rima one, 555 nöuerbinbticteit für ie ahnen. pulido Seen 

1 e nad) den Tabellen 1d—5 verfidert, nimmt i 
Theil, ohne deshalb, wie bei den anderen Geſellſchaften, eine bene Prämie ps =; areas sat 
Vortheil, den die Geſellſchaft bietet, beſteht alſo in den, von vorn berein äußerſt niedrig bemeſſenen 
Prämien, ſowie darin, daß die Verſicherten trotzdem 75 Procent des ganzen Geſchäftsgewinnes erhalten. 
Der Gewinnantheil für jede einzelne Verſicherung iſt ein von 4 zu 4 Jahren ſteigender, und zu dem 
Vortheil der von Anfang an möglichſt niedrigen Prämie tritt noch der, daß dieſe niedrigen Prämien ſich 
mit der Dauer der einzelnen Verſicherung ſtetig ermäßigen. Dieſer Gewinnantheil, welcher am Schluſſe 
des je 4. Jahres ausbezahlt wird, betrug bisher durchſchnittlich: 

ür die erſte jährige Vertheilungsperiode: de Procent einer Jahresprämie 

38,95 ⸗ 2 2 


— Jauer am 8. Juli 1889 eingetragen 
In Folge Auftrages des Gemeinde - Kirdhenraths von St. . den 8. Juli 1889. [874] 
Maria Magdalena hierſelbſt zur Beſeitigung des mir gehörigen, Königliches Amts⸗Gericht. 
bisher zur Ueberwinterung von Blumen ꝛc. beunkten Glas Bi era e rn 2 
hauſes (Eiſenconſtruction) veranlaßt, offerire ich daſſelbe hier-“ In unfer Geſellſcheftssegiſter iſt 
durch zum Verkauf. ke bei eg eingetragenen 
Den geehrten Herrschaften, welche mir bis jetzt Pflauzen zur] e rd 3 

El Ucherwinternng übergeben hatten, dies zur Nachricht mit dem 


„Zuckerfabrik Frankenstein 
in Schlesien“ + 
in Colonne 4 Folgendes eingetragen a 


2 = geilen - 2 3 im künfti i iti i 
2 3 dritte 5 4 5233 > Erſuchen, im künftigen Herbſt für anderweitige Unterbringung unden E. 
„„ vierte + 63,30 = : 2 derſelben Sorge zu tragen, da ich dafür fernerhin keine Bere An Stelle des ausgeſchiedenen 


Vorſtandsmitgliedes W 
rectors Dr. Ernſt Ihlee ijt der 
gebe 2 Director Friedrich 

arm in Zabel in den Vor⸗ 
ſtand gewählt worden. : 


antwortung mehr übernehmen kaun. 
Breslau, den 16. Juli 1889. 11389) 
Mroll, Friedhofsverwalter. : 
; i des Beſuchs der Ausſtellung für Unfallverhütung Frankenſtein, den 12. Juli 1889. 
in Vale eg Ai den 24. Juli, 7. und 21. Auguſt, 4. und Königliches Amts⸗Gericht. 
18. September und 2. und 16. October d. Is. auf den Stationen Beuthen. — . 
OS., Breslau Oberichlei., Märk., Freib. und Odertborbahnhof, Brieg, Bekanntmachung. 


7 Wegen Umzug iſt eine Herren: Gleiwitz, Glogau, Grünberg, Kattowitz, Königshütte, Koſel⸗Kandrz. Kreuz: Geſellſchaftsregiſter iſt 

u Beachtenswerthe Notiz. und eine Krane elle (1. Empore) on OS, Keobſchüh, Liſſa i. P. Morgenroth, Neiſſe, Oels, Oppeln, . AN Nene ra enen 1 

i me etwa 8000 Einwohner zäblende Garnifonftadt Sprottau, welche | in der Renen Synagoge billig zu] Poſen, Ratibor und Tarnowitz Rückfahrkarten dritter Wagenklaſſe nach Firma: (875] 4% 
n Folge ihres reichen Grundbeſitzes, zu bem 7000 Hektar Wald gehören, verkaufen. Reflectanten wollen ihre | Berlin Stadtbahn mit ſechstägiger Giltigkeitsdauer zum einfachen Fahr⸗ B 


Jede gewünſchte Auskunft wir ofenfrei E b ihr Or 
ne AH ſchte Auskunft wird koſtenſrei von der Geſellſchaft und ihren aller Orten beftellten 
In Breslau von Nobert Goldschmidt, General⸗Agent, Bahnhofſtr. 26, 
Amton Hühner, Stadtrat, Albrechtsſtr. 51, 
Jul. Reichel, Kaiſer Wilhelmſtr. 35. Y 
Emil Hellpap, Weidenſtr. 34. [7927] § 


res e 0 i 1 hen liner Speditions- und Lager- 
nur eine mäßige Communalſteuer erhebt, eignet fic) beſonders zur Rieder: | Adreſſen Chiffre N. F. poſtlag. preife vierter Klaſſe an ſolche gewerbliche Arbeiter (oder Arbeiterinnen) 5 ; for- 
= Hung von Familien, welche in einer Provinzialſtadt Wohnungen 7 Borat ER abgeben. 2 5 welche durch eine Beiheinigung der Orteponzzeibeberde ibre e e 2 
Letztere ſind meiſtens mit Gärten verſehen und entſprechen vollſtändig den. —Eigenſchaft als gewerbliche Arbeiter und den Reiſezweck (Beſuch der Aus: mals artz & Comp. zu Bern 
fanitäven Forderungen der Neuzeit. Sprotkau, in lieblicher Gegend, an A II ſtellung für Unfallverhütung) nachweiſen. Bei Arbeitern der unter mit Zweigniederlassung zu 
zwei Flüſſen (Baber und Sprokta) gelegen, beſitzt höhere Lehranſtalten für W fe 8 AU. Staats- oder Communal⸗Verwaltung ſtehenden gewerblichen Anlagen ge: Freiburg und Landeshut 
Knaben und Mädchen, Waiferleitung, Gasanſtalt, öffentliches Schlacht: ten Laune [rio die Beſcheinigung der betreffenden Verwaltun l i d di in Schles. : 
haus und Promenaden, wie fie nur felten in Städten gleicher Größe ge: Hotel zur gu en if Freigepäck wird nicht gewährt. 75 best Mes ec Rückreise find. die folgende Eintragung bewirkt worden: a 
8 sun en ee N ihre für die . welche Jagd . fa is Supe o län: sn a m a abzuſtempeln. (248) In der General⸗Verſammlung nom 
nehme Abwechſelungen ſuchen, wofür die hier bejtehenden | geren Aufenthalt. Weiss. reslau, „su $ : 29. April 1889 ift beſchloſſen worden, 
; [363] > Königliche Cifenbahu-Direction. eine Erböhun Ns 2000 


. Sorge 1 F 2h 
rottau, im Juni 1889. in oder zwei junge Leute finden] — ie Herstellung der Zimmerarbeiten einſchließlich Materiallieferung | der Geſellſchaft um 450000 Mark 
Der Magiſtrat. E ſehr gute Penjion Neue für bie ne eines Locomotivichuppens auf Bahnhof Neiſſe ſoll im] herbeizuführen. * 
Schweidnitzerſtr. 10, 1. Et. links. Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Durch Beſchluß der General⸗Ver⸗ 
Angebote find verfiegelt und mit der Aufſchrift „Angebot auf fammlung vom 29. April 1889. us 

notivſchuppenbau Neiſſe“ verſehen, bis zum] die SS 13 und 32 des Statuts nach 


näherer Maßgabe des betreffenden E, 
Protokolls, welches ſich im Beilage: 
Bande Nr. 680 zum Geſellſcha 


4 . lt 


? enen poftfreie Regiſter Vol. II, Seite 201 und 
hauptpoſtlagernd. e aS e gende befindet, qna worden. 
ufchlagsfrift 14 Tage. Der Beſchluß der General Ver 
Mo Sen 11. Juli 1889. 1872) [ſammlung vom 29. April 1 ati 
ATE N Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. treffend die . Al Bi. 225875 pi 
besorgen und verwerthen Die nadftebend aufgeführten Arbeiten und Lieferungen zum Bau eines cara cola! det Gelellfdatt . 
J. Brandt & G. V. . Nawrocki J Smvianasgebaudes au Bahnhof Jarotſchin follen im Wege der öffent⸗ 000 Mark und iſt 
x a lichen Ausſchreibung vergeben werden: 2 
Berlin W., Friedrichstr. 78 Loos I. Erd⸗, Maurer: und Staakerarbeiten. 5 
„ II. Lieferung von 450 Tauſend Hintermauerungs-, 4 5 5 Inhaber. 
Goblaicge! und 118 Tauſend Verblend⸗ und Formfteinen 15.6 5 des Statuts iſt durch 
Beſchluß der General⸗Verſammlung 
vom 29. April 1889 nach näherer 
Maßgabe des betreffenden Protokolls, 
welches ſich im Beilage-Bande 
Nr. 680 zum Geſellſchafts⸗Regiſter 
des Königlichen Amtsgerichts L zu 
Berlin, Vol. II, Seite 201 und fol⸗ 
gende befindet, geändert worden. 
Eingetragen zufolge Verfügung 
vom 6. Juli 1889 am 8. Juli 1889. 
Landesbut, den 8. Juli 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Ang. 
Offerten erbeten A. Einſendung von 50 Pfg. von hier bezogen 


GUST AV LOHSE, BERLIN finden a Leute in f. jüd. Fam. Eröffnung erfolgt. 


feuth. . Bedingungen und Zeichnungen können in unſerem techniſchen Büreau 
erfunden und zuerst in den Handel gebracht, erfreut sich wegen des ; [240] 


dauerhaften und charakteristischen Duftes einer allgemeinen 
Beliebtheit. : 
LOHSE’s Maiglöckchen Taschen- LOHSE’s .vegetabil. Maiglöckchen 


tuch-Parfum Kopfwasser . 
LOHSE's Maiglöckchen Toilette- „LOHSE’s Maiglöckchen Toilette- 


a AO Tel ces 
weer do Maiglöckchen Toilette- UBER aiglöckchen Glycerin- Die Actien lauten auf 
LOHSE’s Maiglöckchen Brillantine LOHSE’s Maiglickchen-Poudre 


LOHSE’s. Maiglöckchen Zimmer- LOHSE’s Maiglöckohen Haar-Oel 
Parfum 7 Lonsk's Maiglöckchen Pomade 
LOHSE's Maiglöckchen Cosmetique 


LOHSE's Maiglöckchen Riechhissen 


Louse’. Maiglöckchen Eau de Cologne 
Zu haben in allen guten Parfumorion, Droguerien eto. 


GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, Berlin. 
MARTIAL BE ASA 


AEREA 
— III. Zimmerarbeiten, einſchl. Materiallieferung. 
Pianoforte- - IV. Schmiede: und Gifenarbeiten (10 744 kg I Tröger) eee 
Bezügliche Angebote find verſiegelt, We one „URN — uli 
Fabrik L. Herrmann & Co., Auſſchrift verſehen, bis zum Eröffnungstage am Din 58 einiureichen. 
Berlin, Neue Promenade 5, d. J., Vormittags 11 Mar ae eicher Bedingungen und Zeich⸗ 
ie sugebdrigen uus funden in unferem zechniſchen Bureau 


lt ihre Pianinos in neu- N = 
ee r Eiseneonekr., höchster [nungen liegen während der Geſchäftsſtu enfreie Cinfendung von je 


kreuzsaitiger y ni kennen and), gegen ebübr 

Tonfülle und fester Stimmung zu 0 a in ees BY und TIL. bezw. je 10 M. zu Loos II. und 
ö : en Baar od. Raten | hier bezogen werben. 2 

rit Heed ah) an. 8 5 14 Tage. 


889. 
zeichniss franco. I iF Goat yee wien ahn- Betriebs ⸗Amt (Directionsbezirk Breslau). 


V. von 
1885 


5 Versand frei, mehr- 


— se 


Sämmtliche Parfümerien und Seifen 


von Gustav Lo Se, Berlin, empfiehlt Au 


Umbach © Halil, Taſcheuſtr. 21. [034 


Far Sau... . \ 
Specialitat: „Maiglöckchen Parfumerien Penſion Berlin C. d Te te de uns einzureichen, um welche Stunde thre 
| 


